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nsimme der Italiener westlich der Piave WMgewies'en.
wsche^rliKllS.

ßü&  Säufer ? Mde im ft öautrtquarttfr ist an etm*
gen ibtclku im Reick-e auch auf Widerspruch gestoben. Und
zwar war es , soloeit wir feststellen lonnten , das demokratische
Schwesternpaar „ Derlirrer Tageblatt " und „ Frankfurter Zei-
tur b̂" , mrwirsch die Behauptung von dem Kampfe der
Well ansÄ^ rmngen zrerückroies. Cntige Blätter haben daraus
erwidert und dies Gebaren in die richtige Beleuchtung ge¬
rückt. Der Kaiser hatte bekanntlich gesagt , es handle sich
darum , oL die tnxn ßisch-drutsch-gernianisiche Weltanschauung
Wer Recht . Freiheit . Sitte in dhren bleiben oder ob die
arrr7lp' smcri ?amsche Wcltanschgnung triumphieren solle, je¬
ner ^ Götzendienst des Geldes " , in dem die Äötker der Welt
als Sklaven arbeiteten für die engliscl)e Herrenklasse , die sie
»uterlsel ^ . Die „Frankfurter Zeitung " Lrrrigierte .' nicht all-
grru ' ue L ^ ltsnscha -.^mgsidern , sondern zroei Machtkomplexe
Landen einander gegenüber ; w«mn der Kaiser Achnliches im
Augnch 1->14 gesprV.1-en hatte , so wäre ihm das deutsch' Volk
au ; diesem Wege nicht gefolgt . Das Blatt hat siel) keine
Mü :-e gegeben oder überhaupt nicht den Willen gehabt , den
Kaiser rrchtjg zu verstehen . Natürlich  geht der EntjcheH
^nngSiamvf um praktische  Dinge , um „Machtlomplexc " ,
Ulü) dre Gharakterisi -ernng der englischen Wcltaufiassung

,£en Kaiser macht die erwähnte Vork-altnng allein schn
Zufällig . Es sind keine Zufälligkeiten , sondern es sind wirklichrm 00- v— ^ ~ " ‘ - -

ivi ■■■- -a.il uh  ru»u; rnu/i um*
gewußt haben . Was der Kaiser damals schon almte und

^rn'/te , das ist freilich mit je dein KriepZjahre tuvoex  ge-
^f5Tl  Geist utü>  der Weltenrschaarung der

EngMnder dura ; ihre Taben und ihre Rederi ganz unver-
iemüxrc  cmf die Spur gvkoTnmen, und trxrS sie so oft
mit ihren vo r̂ Phrasen übe^̂ ickerten KriegsMm „cnthüttt"

ees ist ihre Weltanschaulmg , die nach Betätigung
z4e rütipfat für das „8recht" der kleinere und
'textzmuatv fu ^ ürxptt  Shsu ^ n eru^ rgsrcdern , rrnd

Dtt^ /chla :'.d sbrnd, tote bei befferer Besinnung auch die
Foomrf. Zty . sugegÄen ĥ rt , ihnen xm  Wege . Ich die Eng.
lLlu,« hrcherr es auch offen selbst ausgesprochen , daß sie
d« pvQLsttsch.d« Usche Weltanflosftrng , den Inbegriff des
,,M.üuarrLrnu .4" , befielen , und nicht ruhen morftzn,  Mä

ß ^ rjflsrn fei . Was nützt es ha,  ju leugnech vor
den h ' ^ -7 Tütchen die zu verschließen '? Die Eng.
ureMer ryolfxt  kein Konchromiß , würcschen Eeiirc VorstäTv-
otgiaiö zwischen beiden Weltausfassungen ; und was ist denn
jlic ,^reui >uch-dcutsch- germanische Anschauung über Recht,

Sitte " mtders aL ein unbeugsamer
^ >rder ;prmh gegen Theorie und Praxis unserer .Haupp-
gegner , d̂re mrt eiTrem Geinisch von Brutalität , Gcwalb-
hercfchcrft, dre rruf ihrer Flotte beruht , und jenem „Göyen-
drenst des Geldes " sich den grüßten Teil des Erdballs
L7:rter7vchr fyzbat?  Mart b -rrachde sich bcu ^knvavJ  Botha,
Cer Ms er:' n BnrMÄcnUns ein DriteN 'PtNüu .s gnvorderi
l,t . Welck-es heilige Taustvasscr hat dies vollbracht ? Wir
brauchen es gar nicht zu leugueit , daß die Engläirder geschickte
Händler nnd Kolonrsator <m sind , vtnr das besweiren tuti
Wnajen wir , daß mich wir Deutsche zu den „ kleinen
Notrorr ^ ^ gehörten , deren Rechte von L.-rgland bestimmt
mrd werten . Wirr wollen niLiyt,  wie jette , ein
AuSbeurer -^ äon-chol in  allen Erdteilen , sondern ein sitt-
llches Recht des freien Wetrb -.'werhs , freie  Meeresstraßen.
Derm wertn d« Welt wrrklick) rcnter Ottern und Fesseln
^idet , so es nickst unsere nur zur Verteidignna
des ergenen Lmrdes bestirwulL Hcercsorganisation , son-

k*1 g -vsk britische Äepo 'izeigetoalt , die
mtmaxw  gtmkn hm und die niemand braucht . Ist es

der Z« t . daß Maura.
t< r spanische Munsterprasident , am Mittwoch vor der Kam-

!C1? ,CI)C ^ ? ^i -^ ^ ^ ^ digungsrede ge-
I,Qi !P l vat , m der cx  sagte , daß Spanien alles daransctzen
rnü),e, mrr dre Oberhand über sein Territorium wirklich zu
garmltkrer ^ und daß die Veherrschutrg der Meerenge von
Gibraltar für dre Natwn eine Notwendigkeit sei, die sie im
gegeoenen ckuacnbllck geltend macl-en müsse? Das entspricht
der Prenßisch -deut ^ ermcmischcn Weltaufsussmra , und
-üumtQ ermnert uns an Schillers ritterlichen Berengar , der
V Vsn das „ fremde Geschlecht" ioendet , das „ auf dem
Meerchtst gekimmen , von der Sonne rötlick-em Untergang"
^ ^ s^ .^ ^ ! b^ ^ U6länder „ die Erde mit mächtigem
Schall , dre Reden ihrer Staatsmänner sind alle darauf
angelegt , neben der Dkl ho de der Aushungerung uns auch

der Berlemndung zu umgeben , durch das
ÄÄ ^ /̂ usgebvt solch ewiger Wicoeri -olung auch das deutsche
Kicker umnebeln und zu erschüllertr . Da hat der

ffj xa^ r} 3ctt mit mutigen Worten das
böse Netz der britischen Weltanschauung zerrissen

ES jßCl  daoei nicht sein Beioenden haben. Nachdem vor
aU bun̂ lt  Reick,stagsabgeordnete in

St k w J* 0?11' u ^ dort Grundlagen zu gnvinnett
^uSoau des deutschen Ueberseedienstes, für die Um¬

gestaltung L̂ r amtlick-en Vertretung unserer auswärtigen
bat auch Staatssekretär v. Kühlurann mit

seinem ^ (\U zu bun glichen Ztveck kurzen Aufenthalt an
der ^Lou,sĉ ante genomtü>en. Hervorragende Vertreter

daS reicht mehr kÄmrev und werden d^her von ihr ^m bis-
hrigen Wrrkmmsfelde abnoüen müssvu Unsere Botsck-aftcr
der Zukunft sollen keine heischen Neprase -ntlcnden mehr
sein mit adligen Atomen und eiipeillg unterrichteten Köpfen
Eie sollen vor alleui die Wirrschaftstalfachen und Not-
toendi^ koit̂ n kennen und danach auf die össent .iche Meinung
öer Völker nsti-üen. Mo crucĥ dJ> Welr,mackst „Presse " darf
nicht mehr allzu gerrngschLtzig übergaaigru werderl . Denn
der Kmnpf der deulsck)-aer 'twcritt.sck)en Weltansck)auung
stegen die Widersacher wird ja auch nach dem Frieden
sortgeführt wert -en m£rf]cn.  Es wrro dann ein irnblu-
tiger , aver auch tapfever , ehrlick̂or Dampf der Selbst¬
behauptung und des Fortschritts sein, die alte deutsche Ar¬
beit mit frischer Kraft , besseren Hilfsmitteln und ledig der
^cmmeudeu Fesseln und Gefahren im freien Wettbewerb der
Züchtigkeit . „ Der Friede wird koutnren über Nacht " ; ein-
th  a I unrd sich das Wort erfüllen , wie lange es auch noch
dauern mag ! Daß aus Frankreich nur noch Zeitungen obne
Anzeigenteil ausgeführt werden dürfen , läßt tief blicken!
Bonar Law nannte drei Ziele der deutsckien Taktik ; viclleickit
gibt es dazu noch eine Möglichkeit , die nickst auf strategischer
Berechnung l̂ eruht : Der Sturz des Herrn Clämcnceau . Das
nxrre etwas , was cmch die Sozirldeinokratie reich ent-
scistidigen müßte dafür , daß die - enqiMye  Regierung dem
holläudijchen Genossen Troelstra "ben Reisepaß ver-
wcigert hat . Dre Svtmencmfgattgswanderung der Herren
Soitz, Ellerckvgen und Sck-eidenmn .n nack> dem .Haag , um
trrit Troelstra y.t verhand ^tn . der dairn wieder mit dem
englischen Arbeiierkv .igrest Rttcksprcrchelehmen luoiTtr, Meibi
also wieder einmal eine einseitige  Lielutsmülte der
e ^ wlbemotmlte Deutschlands und Le,terreüi -- Ungarns . Die
zu weitevern Kriege hetzende Stimmung « englischer und
amerirWnsck)er Ätdeirrrkretse können wir ür^ igem) ans dem
lärmenden Reisei> ckraket der amerrlanischen „Delegierten " .
Zwang und Zensur spielen , wie der Fall Troelstra wieder
bewc-ist, trt England cn «c ganz andere Rolle als bei un-S.

grobes Hauptquartier . 31. Zuni.

WeftUchrr SrieqSschaopl « ».
Nronprin ; A - pprecht.

irr t,eir3 stßne <m Ict  ooäkji  Fv »at beftiar Er-
vo2$ S‘{̂ \? ,r^0^ ^ rt ' ^ ie wurde« überall adgrwießn.

wn .'Jifrn ) unb riOrb(üi) oon « lbert brachen eng-l.sche Teilangnsfe blutig zusannuen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

^ dsrSranzosen südrEich von Noyon,
^hürrau Thi rry scheiterten.

Zranzo en und Amerikaner erlitten hirrbri fthtvereT̂erllllte
ssgRmäzüssr — - - ** *

» asaw » «
RäSS. 1" "*•" 3"' taä

T«r erlb (<><Lm[i;i!<!rrrniftfitttr
Subenborf f.

* « • Ndrn » bericht.
»trlfn,  21 . gurrt , alicnüö, (WDV, « mtiiM
Von den Kampffrvnlrn nichts Neues,

» —— V' ivviiuyiuuc v v l l i Ct f L
r . LV ^ r VjJ eJ &r bfI ^ eine (ltiuciiifaine

J f! 1 ü6l ! bic  Notwenbiakctt der erroäbuien Aus-
t «[ -Urn «>̂ CTllu?fl‘,fl€l)Cn' bie »iemliches Aufsehen nt«

^5 , Vl^ Jtcuos si»-hi nicht  darin , woh! abit nntcs
5-iriiMnw bsachtetes mtes.  Uujecc Diplo^

«wtfau und Staatsmänner artigen wnlev « « : rmn.che werden

Der Ssterrcichlfch. unasrische ? ageSdericht.
Wien.  N I,mi . (WTN, ) Amtlich wii-tz vrrlnuwart-

ftnnb ffbttjrtrw « nsttenguiiMn, unS die westlichtLt 'V/  Erftilge wieder zu enkreiben. auch
lkurrrnunder-er Hestigreit fort. Seine Opfer

wa,-en abermals vergeblich,  All, - Ansttl-ne- b-nLe.
an dem U!>-7L- ükierli>t,ien Kiberft>-!r.b untrer deldendufle-
arappen znfamurrn. Zu besrnlwrer Buch, striselkr sich tw’,
R'NScn au brr MuritUfl ^ des M « nt «Uo «r drsskn
flu* ti8 mifgewarfenenDerirtxuizunae» der Divisionen de'
^ dmar,ckml,-«eumantS Lubwiz G o i u ge r Smrmwerte
auf Sliinnwelle .er schulte. Ans den Froutbreiten cvNMei
M °me.er bai!*r fer «ei.ch U 6fW ? » u
^ ^ «üi-nentern zusa,innen, um den Abal, „ öftrer Braven
ms Wanken zu bringen. Gnvalliger ^ ifrvribrauch zwang
werftn ° ^ ">' f Ncftnie» in bie Schlacht zu

gruhrn bli,rt»m « erlufkm iwhrr auch feine Gin.
buhe au ^ faugencn tügluy Zu. So wurden am vorKLten Ge-
dn^ m " l * ''" J200 Mann eingebrächt,
'jfr^ m 2 ,’ 1 . S 1 fÜ" 3 ui ' chmiiche Jnfanterle -Negimen,
J‘r; Ungansck>e .Hei-resregimettter . östetreichtstlte Schüttelt

" ^ ns <l>e H'.nrvebs baden in dirftm dunh 7 cin und
alle An grifft cwn'o wie a,S

b1a11 cYi iq< fiiaV*' r nilraircul)cu  Trschichtt rin neues Ühreu-

^  An der Gebirgsfwut herrschte gestern Artilleriekamps

Der Chef des Ger^ ralstabcs,

gtalienkscher Verichr
.vom 20. Imri.

-Auf dem Mvntello  und ISürgS der Piave  geht m
Schlacht erbittert und ununterbrochen weiter.
Gestern abetcd sckillngen wer den Feind nötdtich der Eisenbahn nach
"Uimle  Billa :ca zurück toib brachten so die ganze Angrisfäfronl zum
liiLC>idYt>cuixn  grgpx den Vorsprung rundchüich des Monrlllo.
^bn machen wir 1225 Gefangene und erbrüteten z-ahlrr '.cho
Maschne'icgewehre. Längs der Ptcwe war der Lvmps, der vom
Feinde mit entschiedenemSchwung geftchrt und von fc»ctt Unsereüs
mit gwßer HortmLckigLnt und Tapferkeit fortgrsetzt wtrrde, in den
eclten Linien rrtvJrci.  Ter Gegner warf gestern na ch.-iin ag r-̂ l-
rech irische Truppe in den .Trunpf, in\b eS gelm.g ihm zuerst, an
der rvront bei Z en so n etwas Gelände zu gewinnen. Er wurde
^uer tchnell zum Stehen gebracht mid durch unsere Truppen und
jchiell l-erbeigeeilte Reserven zum Zurückweichcngezwungen. Durch
energisch Äcgeirangrisse gelcncg es unseren ^.ruppen, dvi ,W :p^
abichstt westlich von Sau Dma sdrrk zu verLeinern ; 513 Ge-
faugenr blieben in unserer Hcnd. T scho - slo wa 5i sche An¬
teil  u n g e n brackchn den ersten Tribut ihres Blutes für die
edl/Ä Grundsätze für Freibeit mcd Unabhängigkeit, für die sie an
mijerer Seite kLuwsen. Aus der Hochflach von Äsiaao nahvren
französisch Abteckmigendurch eine gelungene Uebcrraichung dem
l^ -nck>c die Stellungeit vorr Berlige und Penner tmd machen 102
Gefang-erre. Unsere Truppen eroberten den Eoslrallmga-Berg rok-beti

berück, )do bei sie noch ungefähr 100 Gefangene machten. .
feindlich Angriffe auf den Cornaburg wurden zurüĉ eschlagen.

Mb.  Yi 'utschrr Neichstag.
177. Sitzung vvpi 21. Juni.

Am Bundesvatstisch von Payer,  Freiherr von Kühl¬
mann  und Graf Roedern.

Präsident Fehrenbach  eröffnet die Sitzung um 2y/l Uhr.
«uf der Tagesordnung iteten zunüchst Anfragen.

Bartsch  f ^ rtschr. fragt ob der Reichl -n^ er
<mŝ die Bejerirgimg des verschärste» Detagecungs-

-ujdandes m Ostpvaißen hrnHunnräen
Äuw«rlWriSbrrg:  Dir F°°a- Wirt» riurr :ta«

Vrüb .ng unterzogen werden.
Dg Südckum (So ».) fregt , was der ReichSanzler ^

Sckmtze der m Genua verurteilten Reichsanaehö-
rigen,  sowie gegen die dem Völkerrecht Lohn sprechendeVer-
m-watUaung und Bernichnmg des Ligenrums der dschchn jjulgnt
schastlichn JastiQtte in Züaüeu sc tan

Tcrettor p AosaZLrtchn Lvck̂ . Kriegter  DL ist dem
Amt detann , daß durch bas hi  Ckaiai

• Jt 0 ****  Angest ^ irc der AU,anreinen (Zeü ^ ciät^ esellkck̂'t
Al'wejeiiyest<' oeefchctn z..m T >de und ein anderer zu zwc,nzig

(Fahpt Zuchthaus verurteilt wurden. Tas umfangreich Urteil
erbnngt auch nich den Schatten des Beweises. Soiveit in dem
Urreu Tatsachen angesülwt sind, die als Schuldbeweis dienen
,allen, so war es möglich diese durch VcrTrahmungender Bcr-
urp .ten vor deulschn Behörden oöllia zu entkräften. Tos Ur-
tcck muß aus vechllchn und tatsacht üben Gründen als Eia
unhaltbar bezeichnet werden. Jnwig -des'en hat die deutsch Re-
gterung durch Vermittlung einer neutralen Regierung schärs-

^ -b̂ r itallenischn Rcgie2 tng erhichu und die
des Urteils tetot X^ at Anspruch hat die

itolieuisch Regierung mir der Begründung zm.'ückr.'-n'ieseN.
Erörterung von GerichLrrteüen nich zii-nlassen/

l^ roen könne. Cs scheint indessen so, als seien sell'ft bei
ch mzimschn! Dedeilken gegrn die Rechmäßigkeit des UrteüS
pfgetaucht . ^ as Vorgehen der italienischen Bei^ rden gegen di«
deutschen Forschungsinstitute,  die auf iralienischn e ê-
birt in gK'xrx mfcfxiftlid)er wissenschifttichr Acoeii der Böller trig
ruacen, ul dem Rrichskan-rer bekänut Auch hat er m der letten
Zeck leider eine Rech von Nachrichen erhalten, wonach dis
ttalrenisch Regierung gedrängt -wird, die wenvollen Sammlungen
und Fwrschmgsmaterialien dieser deutschen Anstalten ita!ienis(L« L
MN aalten almlicher Art - uzusühren. Auch gegen das Vorgehen
geye:t dce deutichm Forfchmgsanstalxn hat dre deutsche Rvv.rer- 'io
mwer^ gUch nartzdrückllchn Ernstlich erhoben ^ deutsch Sh.-
gierung wird, falls aus chen Ernsvr.ich kerne Rücksicht gruornm« !
wklchn h>llte, nich zögern, die gegen die verurteiltem Deutschenund
^5 . deMschenForschungsinstitute begangene, dem Rech
mid der Kultur lx' hnsprechich Vergewaltigung mit den schärf-
sten Gc ^ enmaßnabmen  zu beantworten.

S i m o n (U. o ) trogt »d brr Reich??^nP'er dafür stvge«
m ^ Verblxruchr nichi dadurch qetchiötgt werden, daß

Chc.^ «chveUcDuitgssteUe da fr.'bgnê iesi Höchstpreiseals AKridesh,
preise erklärt . Cm öiegierungsvertreter gibt eine bcruhigetwe Aub«wort

Es ôigr die erste Lcsxng tzrs
Fil ^ <nsvrnr « ^ Aurit Rrrd L̂n^ r

und der Ziffayverrräge.
^ ö (3 ^ ) : (Dieser Fnieoenovrrkrag ist für vns

glückverheißend. Er hat mtS den Frieden im Osten go-
cr ist eure Etappe zum allaememcu Weltfrieden. Dem

S taa.Ssekretär von Kühl mann und seinen Mitarl êitern gebührt«
®üS ; Anspr-Üch Bulgariens werdet,

erfüllt , nxil-nrnd für Rumänien ein HandeiSweg ncm Sch .»:r^ i
?. fY. dockx̂ lten dlerbk. Im suchen und gan-en ist R .r.nän . n

^ -' ^ ul^ ßg-eit ergeMlich nrch schleckK weg ge kommen. (Setw
-klgeslchs seiner höchst rmgünstigen Grenzen mnsttc

Oisterrcich- llngarn gegen spLter-e hinterlistige Uedersälle geschü- t
weweu. ^ en bepägn : körrnen wir daträ̂ ruS rustimmeu. 7n1r die
rn Rum ..men mißhandelden Deutschn mid für deren Hinter'.!:ede-
ne-l muß doller Schadenersav geffchrt werden. Die ruchlosen
SclNllln.ieirkmlssen auch zur rrermitnvrtung gezogen werden. In
reliipöser L̂ezielnmg tmch volle Toleraiiz lxnrscheu. Wir bremtm^
tnc trage an den AuSIchiß zu venveisen.

JIH Scheidemann (Soz .) : Wir sind stets für eineti demo-
ftnWrfKn tmeoen nngrtmni Wenn du iĉ lkei utw und
i\nrbtTi die Enlfchechuig batten, würde morgen in die Ve^ha- d-
nZSiß «^getirtnt norden wrme-n. Die Entscheidung durch d«

^  Tolacn waren der Friede von
r «vT r ,? *<f uich . der st-rrede von Du kan-st Den ruffisch-n Ber-
trügen kvmttcti nnr mch zustinimen. In Einzellxrannlgen «etzt
mn-utroten. erschutt mch rot,am zu fern. Sie erfolgen teiW mi

~r? ,ä £ ta . sr >" "t““~ Är 'Ä”



Abg. gvrtßch V-L) : *&n gfcofcaB voll Mühe
Knö Wxbeit ifl auf den Astchiach oes Friedens verwendet worden.
T « r Unterhändlern gebührt mrser Tank . Eine große Mehrheit
werden diese Verträge gewiß finden.

Ädg. Graf . Westarp (lbns .) : Wir begruben diesen Friedens-
uertvog mtt Gen.m.ktunng. Lecn verstorbene,!, uns stets treuen
JCEmig: Kawl bLcürt ein ehre- moll.es Andenken gewahrt. Unser
^rnk yeöührt auch dem General felLmarschall von Mackensen,
der dreien Feind nfedergavvrfen hat. Wir werden zu prüfen
haben, ob dieser Vertrag den ŴaffenersolHenentspricht. Unseren
Verbündeten bringt dieser Friedei'sLectraq große, erfreulich Vor-
teiie. Terttschlaitomuß den festen Willen boteti, jeden Borstoß gegen
^em Laieinsrerlzt mcht ungestraft zu lasfeil. Die Miniher in
IUmm.nieu, die die Krregsertlärung bewirkt haben, müssen den
Br» zetz gemacht bekommen. Ebenso wie OesterreichUngarn und
Bulgarien; sollten auch wir rms von dem Togrna des cntschädigimgs-
losen Friedens freim<äl-m. Gerade Rurnämen gegerrMerwäre dazu,
Ärüaß^gewesen, lvegen seines Verhaltens und wegen seiner Lei-
UmgSfLhigkeit. Emfthädimmg und stro.fr eäxttiche Sülpre für die
miß handelten deursckxn Kriegr̂ efmkgeren ui Rumänien müssen
unbedingt gefordert roerden. (Brarw !) Ob das Petroleumabkoarmen,
wÄ der Tonau -SckIffahrts-Tertrag als versteckte Kriegsentschadi-
gung anzusehen sind, muß abgetvartet werden.

Aba. St re se mann  lirotl .,' : Wir begrüßen den Frieden mit
dem politisch wie militärisch völlig zusamnrengesunkeneuDiunänie»
als ein Weltgericht m der Weltgeschichte. Tie Kriegserklärung ILu-
rnänienS war der Zusammenbruch der Tiptomatie Deutschlands.
Es hat sich gezeigt, daß nur öffeittlick-e Verträge angemeften sind.
Ungemischte Freude hat der Friedensvertrag nicht ausgelöst. Es
bleibt noch die Toürudschafrage bestehen. Die jetzige Lösung ist
nid# glücklich. Bulgarien hatte als klares Kriegsziel die nationale
Einigung als Ergebnis eines reuten Eroberungskrieges. Der pro¬
visorischeCharakter des TobrudschaobkotNmensist unglücklich: die
definitive Regelung muß alsbald erfolgen, um nicht unter zlvei
Verbündeter̂ ein Streitobjekt bestehen zu lassen. Wir hätten ge¬
wünscht, daß die rumänische Dynastie verschwunden wäre. So
besteht iunner die Gefahr, daß Bukarest ein Entente-Nest bleibt,
ui  weld -em Fäden gegen Deutschlarrü gesponnen werden können.
In welcher Form eine Entschädigung gervährr wird, bleibt gleiche
gültig . Von einem entschädigungslosen Frieden ist keine Rede.
Gegen die Grausamkeiten au deutschen Klftegsgefcrngencnm 8tu-
mäuien müssen ftxrrse Maßnahme : getroffen werden.'

^ALg Warmuth (D . Frakl .) : Vor alten Trugen muß frer
blciöendc deutsche Einfluß in Ru .nLnien - rfi'chert werden. Tie
Brutolttäten an dem in Ge'ange.'ssÄLft geratenen deutschen Re¬
giment müssen aufs schärfste gerächt werdeni. Die Schuldigen
müßten von ei neu, nichlrnmänrschcn Gerichtshof abgeurteckt
nur eben.

^ldg. 2tbebcnr  fU. S .) : Ich bedaure, ball der Staat ssekre-
Urr von Kühlrncmndie Verhandlungen nicht mit einem Expose ein-
-eleitcl hat, wie es dem parlamentarischen Brcurch, auch in Deutsch-
land, entspricht. Tie Regierung wünscht, daß hier ick er Haupt nichts
pou den Parteien gesprochen würde, weil die Al>geordueteu sich
chcl# ümzcittrieren könnten. Mit der dlusschußberanrng sind wir
eiuversianden. Wir haben au dem Friedens rer t:
er kein Verständigungsfriede, sorckxnm ein

tmeseir werden Sann, zur Rechenschaft gezogen werden sollen,
und day dres gefchrcht, ans dem rumänischen Volke heraus, aus
frerem Entschluß ohne jeden Versuch eines Druckes von außen,
oas gibt dieser Aktion nationaler Sichre erst ihren tvahrerv
Wert, auch für uns . — Zum Schlüsse pnöchbe ich noch, nnd ich
glaube damck das Gefühl der überwiegeirden Mehrheit des hohen
Dauses Luszuspiock-en, den letzten Ausführungen des
Abgeordneten Ledebour  auf das Nachdrücklichste und
energischste enigegentueten. (Lebhafte Zustimmung.) Das
Daus Dohenzolleru, und ich glaube, das darf man gleichzeitig
von allen deutscher Fürstenhäusern sagen, hat nicht nur seit Fried¬
rich dem Großen, der der erste Diener seines Staates sein wollte,
wabern von jeher mit seinem Volke in vorbildlich innigem Verein
gearbeitet, gestritten und gesiegt. (Lebhafter Beifall .) Und ich
glaube, daß in dieser schweren Zeit kein Deutscher, ich sage aus¬
drücklich kein Teutscher, anders als mit dem Gefühl der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit zu unserem Kaiser emporblickt. (Lebhafte
Zujtimmung .) Die deutschen Fürsten, und besonders die Dohen-
zollern, liehen zu hock), als daß die Ausführungen , wie wir sie
eben zu wrferm Bedauern gehört haben, ihnen nur die Stiesel
bespritzen könnten. (Lebhafter Beifall .)

Die Besrwechung schließt. Nack) einigen persönlichenBemerkun¬
gen des Grafen Westarp,  der die Ausführungen des Abgeord¬
neten Ledebour als eine Schmach bezeichnet, während der Abg.
Ledebour  sie aufrecht erhält und noch verstärkt und dafür vom
Vlzepra .deuten Dr . Tove  einen Ordnungsruf erhält , werden
die Verträge an den Dauptaussdiuß verwiesen.

Ohne Aiisspracho werden erledigt die erste Lesung des Gesctz-
mtwurss über die Niederschlagung von Uutersuckiungen gegen
Kriegsteilnehmer und die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, be¬
treffend die Aenderung des Kricgssteuergesetzes. Darauf vertagt
sich das Daus.

Nächste Sitzung Samstag 1 Ubr : Etat des allgemeinen Pep-
srvnssonds und Besoldungsgesetz. Schluß 6 Uhr.

Die SLSiettng der früvzößsche « Bahne « .
ncc^ € jf* n ' ^ - Sv ***- (WTB .) D« ersten drei MonaLe deutscher
Offensive im Westen  haben neben allen aioberen bedeuten¬
den Erfolgen die Benutzung der französischen Eisen-
b -aynen für den Feind in ho-)em Mxcßr m.rmrndert . In der
^ugiisfssch âchL Earnbrai —0j -, O-uentin— La Ftzre verlsr der Geg-
tifi- birra) das schnelle VoÄrrir̂ en der Deutjck̂ i beivl ezfberi  Stoß
Dte Bahn bünsel—% eooŵ —Ehaulnes —Rvy-e, die ihm bisher
das schnelleDerumwersen der Kampftruppen znnschen der Somme
und Aisne gestattete. Durch den fortschreitenden Angriff tourde
dv.' rur ven Feind wichttgr P-r^ llel zur Front führende DMrpt-
lin >.c Arras—AniuMs-- MEdibier - ^ ) rm»y Miscszen Borsbeux,uch
Darnaurvurt nnd pmsdLn 'Slxrcaril  und ^romfro.-tt uart̂ -prochLN.
ü.i-ese Unterbrechungen bedeuten  nicht mir für die Operariouan
innerhalb der en glijch-framzösisck>en Kampfarnwe eine ei'hebliche
L-toruug, sondern ericlpivrcn auch das Eiugrn '-en der französisd̂ al
Dl Visionen an dcm eiiglisclien .Dculptkamp'frmck. Tiefe Allgrisss-

4s 'u- x- o- ., ... c ^ tqiitfQgertrag aus zu setzen, daß l.chi :u)i halte für die Geglier ferner zur Folge, daß
Gelvaltscreden ist. Bei j B .ihndvneck Lamotte—Än-iens—Bolzes und die Bahnlinie

der Gleichberechtigungder Relissionsbelenntnissein Rumän.bM suchi^ll.-̂ i-ens—Paris in <̂ ier Eirt'ernung von 5 bis 15 Kilometer
. » . ^ - 00 MM ' ' im Beveich unseres Artillerie,euers liegen. Ter Gegner kann

also Mit der uneingeschränkElldauernden Benutzung dieser Bahnen
für operativ Zweckenicht mdyr  rechnen . Infolge der deutschen
Oiwu'ttw südrveAich von Ppcwn wurde die Bahmünie Po-Veringhe

Süjwbüouff—•Lickers•--kW ^se?, d-e t-rrMei zur nenEN Front
verlaust , aus eine Erntfermurg von 5 bis 10 Km. m den Wir-
kuugsbereich des deutichcn 'Ackelllerreseuersgezjvgeu. Die Dalipt-
bahrrlrure tr. niori>-füdlicher Michttmg Dümkivchen—Dazebrouck—
St - Pol —Doullens —Dnieus wurde Dadurch für operai-we Zwecke
des Gders rricht mein uumirgeschrLnkcbenutzbar. Die Folge
der ersten betzzon Mirrriffsschlachtm! isf, daß dem Femd für den
ErnseschränWen Beröehr in NÄ>P>-füdli«tzer Abähtnug nur noch
die einzige leistu n sssü hi gc  B «ihu CLr -ris —Bvu-
logu e— -o y t [ lcs Bea uva i s—Paris  znrr Verfügung
l^ ht. Die Entente ih'ij -gezwmrgen, starke Kväfie zum Ausbau neuer
Bahnlinien ernzusetzen. Die lSchlacht am Chemiu-des-Tatnies und
südwestlichvou Noyon hatte für den Gegrrer den Verlust KlM-ier
wich?tlper Weid-Osd-Bahneu für pvaoattve Zwecke zur Fosac-. und
zwar die Bahn Eompia-uwe--^öevns und z v̂-uLens die Bahn Paris—
(̂ ^ 05. Für Xruppe»OMrrfch;cfecrvjm von Äerd,r» nach dem link-m
ieivdl'.chen .Doeresflüge! kommt als rrächste Vcrlpi die durchsckmitb«
sich 25 Km. süiMch der iNarkiepilbahn führende Strecke Nrvigny—
r̂ ere—Champnorse—Paris in Betracht. Dieser nötig gewordene
Umweg Hot als . wertere Folge einen beträcht lick-en Zeitver¬
lust für die ĝ incrisdxm Transporte . Do von der letztqenaunten.
Bcihn nur tvem.ge Oinnvorbinttuargen -zu der noch betriebssW-
lgen Teilen der d.b'arw' ia 'tdahn nnd zirr Front beziehen, sind dem
»Gegner für Truptxmlverfchie düngen bäachjchub erl-ebliche
Schwierigkeiten erui«arcbcn. Seine ,operative Bewegtichkeit ist er¬
heblich eingeschränkt. Tie deutsche Führung hat durch Inbetrieb¬
nahme der neuMtvvunenen Bahnen iin jeder Beziehung erhebliche
Vorteile.

Tie Flucht aus Paris.
Bern,  21 . Juni . (WTB .) Das „ Petit Journal " be¬

richtet , daß die Paris verlassenden Züge  stets über¬
füllt seien. In den Bahnhöfen herrsche ein ungeheurer An¬
drang . Das Publikuvi müsse an den Karlen sch altern ftuw-
denlang stehen und verliere weczen der bürokratischert jZor-
malitäten , d.ie manczU  genügender Organisation schlecht
funktionieren , eine ungeheure Zeit . In der Provinz
herrsche infolge krasser Wohnungsnot eine schamlose
Preistreiberei mit Mietpreisen.  Eine schäbige
Dachwohnung koste für die Nacht 10— 12 Franken . — Der
„Temps " beschäftigt sich gleichfalls mit dem Abtransport
der Pariser Bcvvlkerrrng , die chr Dab und Gut vor den Flie¬
gerangriffen in Sicherheit bringen will . Das Blatt verlangt,
daß die Abbeförderung von 150000 Personen täglich für
den Fall der Gefahr vorbereitet werde , wälirend gegenwärtig
nur 20 000 Personen die Hauptstadt täglich verlassen könn¬
ten . Glücklicl>erweise sei man noch nicht so weit , doch müsse
man auf die Entfernung aller unnützen Esser nnd Flau¬
macher dringen . Den Autobesitzeru sollte gestattet werden,
Paris mit Autos zu verlassen.

Flucht des Großfürsten Michael 2?lexs :: drvwitsch.
Moskau,  21 . Juni . (WTB .) Nach einer offiziellen

Bekanntmachung entfloh der Großfürst Michael
Alexandrowitsch  aus Perm.

die freireligiösen Gemeinden nicht. berücksid>tigt . Das Recht füv
Mumäuien, den Sd-nlunterricht in der eigenen Sprache zu erteilen,
nyüßte allgenreines Recht werden. Tie Germanisiernngspolitik
sollte auch in den anderen Lauches gebieten anshören, auch in best
aceuen OsisecmovmKün. Lieber die ücheber des Krieg-'s wies noch
einmal zu Gericht gesessen rverdrni. Wenn 0>ras Westarp für die
Beieitlyung der Dol̂ cnzollern-Xt;nache in Rumänien eingeiretenl
sL so sind wir damit einverstanden. Tann sollte man aber auch
die weckerrn Konsegr« nzen ziehen. (Rufe rechts' Uu-erbört !)

DtLütsjekretär Freiherr von Kühlmamr.
Wc?ar ich nicht zu Anfang dieser Debatte das t̂ rrt ergriffen:

so geschah dies aus der Erwägung heraus , baß die kostbar«
Zeit^des hohen Dauses und die große- Zahl seiner Aufgaben biß
Abkürzung der heutigen Tebatte erwünsdst ersd̂eidckn lassen und
daß voraussichrlich im Laufe der Bevattmg mir (Gelegenheit ge¬
geben wird, die wichtigsten Gesichtspunkte rwchmals darlegen zu
rörmen. Ich will mich nur auf diejenigen wichtigen Gedan kcureihen
beschrm.'knr. die bei der heitti^en Besprechung Hervorgelreten sind
«und cü-e Stelluirgn .ahme -rneinerserts bedingen. In erster XHntO

•sfr &t dazu vsu den Fragen , dir ten fast allen Rednern er-
fatat  twrden sind, die Fragr der Noed - Todrudscha.  Ta
ne tatsächlich von den im rumänischen Friedensberttag oer-
vandclten Angelegenheiten bei weitem die dornigste war und
«auch heute noch erhebliche SchMerigkeiten bietet, liegt mir daran
"noch einmal vvr diesem h-ihen Dause Slstnitlich zu ei-klaren, daß
es niemals in der Alsticht der Unterl-Ärdler, niemals in der
LibfichL der Regicrungen. drr perbünbet.m Mittelmächte gelegen
hat , daß das Eondominiunr der Dobruoscha etwas anderes sein
sollte, als eine zeitweilige Maßregel  daß niemals
unter den Verbündeten .Mittelmüchteii auch nur einen Âugenblick
Zweifel bestanden haben, daß wir alle die Wünsd)e mid Aspira¬
tionen unserer treuen und tapferen bulgarischen Ver'bündcterc
<mch auf dieses Land, mit de!n hrstorische und nationale Baude
Äirlgarien verbinden, nie n̂als haben an^rjcircin wollen. Wir
■alle stechen aus dem Standpunkte , daß dieses Provisorium so
ihuj als möglich sein und seine natürlick-e Lösung darin finden
Mt , daß dem Wunsd-e des bulgarischen .Volkes entspreche-nd
dve Nord - Dvbrudscha mit Bulgarien vereinigt!
Mfcipt.  s ?>nchll.) Ta ^ sich im vorliegendenFalle um Mciirungs- '
Barschiedenheilen zwischn: zweien unserer Verbündeten har.velt,
um Meinüngsverscheernhetten, von oenen nnr alle überzeugt
sind, daß sie überörückbar sino und bei gutem Willen von beiden
jSecteu überbrückt werden, so müssen wir unseren beiden
Verbündeten , Bulgarien ' und Türkei, vollkommen gleich
toafc stehen und sorgfältig alles vermeiden, was nach
auUL-n den Emdrmk erwecken könnte, als bechhistîe die
deutsche Politik als begünstig ein Faktor des^ öffentlichen
Lebens die Wünsche und r'mspeiche des einen auf Kosten
oes anderen . Die Frage der stiorddobrudschabzw. die der K o m -
veusaNvueu,  die unstrem treuen türkischen Verbünde¬
ten  im Falle einer Lösung dieser Frage im bulgarischer! Sinne zn-
qestanden nstrd, hat die öffentliche Dst.nnung beider Länder in
lwhern Grade erregt und die öffentliche Meinung beider Länder
folgt heule mit gespannter Aufmerk, ant?<it jeder Mernungsäußerung
bei den großen befteundeten Staaten der Mittelmächte, und von'
diesem Gesichtspunkteaus möchte ich mcht einer Meincmg entgegen¬
treten , aber sie doch rnterpre 'ieren, tvelche Traute in diesem Dause
geäußert worden ijt . Ter Mg . Dr . Sttesemann lwt in seinen
von genauer SachLennülis gctragemm, bereiten Ausführungen einen
^tz gebracht, der allenfalls den Eindruck ern-eckeu könnte, als
bestünde bei irns die Geneigtheit zugunsten ’ücc bulgarischen Wunsche
auf die unseres türkischen Bundesgensssen -'weniger Gewicht zu
legen. Ich bin üöe.tzeu.ck. daß dem Dr . S res mrn r di se Jnter-
Metatiorsen vollkommen fern gelegen haben. Die Frage per Be-
ittasung der für die höchst öckirge.cswertLl Gemugrnengreuel ,chul-
bigen Peffon« ! will ich hier nicht erörtern . Bei der Beratung im
engeren Kreise wird voraussichtlidi die Regierung Mitteilungen
rächen kSnn.cn, die den berrchticften Wrsprücheugenügen. Eine Note
ist m oeff Reden inancher der Soveclieraus dem hohen Dause ange-
kluugeu, dos ist die eines gewissen, anch nach dem Fiiedensschluß
saribarrernden Mißtrauens grc;cn Rumänien . Sicher tami nach den
Erfahrungen dieses Krieges ein volles, ungeteiltes Vertrauen nicht
sofort wieder Platz greisen. Die Politik und -die öffentlicheMernung
wetten auch Wetter ab'.oarte r̂d der Snttvicklungder Dinge in diesem
uns früher befteuitdeten Lande gegemübettsteheu müssen. Aber dieses
Zpwarten darf nickü gkennzeichn.ck sein von cifm ausgeiprocl-ene:^
Mißtrauen . Tie Vorgeschid-t" u-es Dieses , auf die ich i/ier nickst
emgeheu will , beweist meines (rrad #eu* einwandfrei, daß die
große Mehrhctt , des rmnänischen Volkes loioerwittig in diesen
Krieg hineingetrieben worden ist, von einer kleinen Schar teils
eigensüchtiger, tetts leickstsinuiger, tetts verbveck>erischer Polittker
inp  Gesck̂ ftsmärmee (Mg . Let̂ bmrr(llnrcbh. Svz): (vcmz wie in
wideren Ländern auch! Zuruf rechts : Wo beim? In kffnerika
p»etleichL. >^ as bis!erg :/ Ivrljaflten ’oe*  rumänischen Kamnelis , mit

>üj ■ " soffen haben, gibt, Mvett ich es übersehen gen mit dein Willen einträte , zusammen mtt den deutsck« n Parteien
karm, oae Gewahr dasur, daß dî emgen Perjonen , deren Schuld oa  im Abgevcdnttenhause eine seshe Mehchett für hiss Schaatserwrder^

Dir polnische Frage.
Wien,  22 . Jum . (L . 2t.) Das Pvager tschechische-SvAia-

listeuorgan „Prav -stidu" meldet, daß der Aimister des Aeußern
Graf Burian  es abgelehnt  habe , den Polen irgendeine
Erklärung  über die Löswm der galizischen Frage  zu
gelten, wckl das mtt seinem Amte aus 2lstslandscnmistpr ebenso¬
wenig wie mit seiner Stellung goMrüber Deutschland M vermn-
bareu sei.

W i e w,  21 . Iran . (Wiener Korr .-Bur .) Abgeordneter W a l d -
n e r , tier Obmann des L̂ iLcmgsaussch.ffses der deutschmationalen
Parteien l>at in einem Scharben an den galiziscl-e^ Landsmann-
mi-üstec T v a r d.v w s ki .erklärt, daß der BerbMl-d der denffch
nationalen Parteien jederzeit berett sei., mtt den Vertreter ;i des
fMeuktübs den ganzen Be re ich d er poln i s che n Frage
eingehend zur Sprache zu bringen,  sowie alles m
tun , was geeignet sei, die deutsch'polinsch? döemernschuftfür Ge¬
genwart und Zukunft süherzustpllen, daß ohne Preisgabe deutscher
Lebensint.-ressen die Wünsch des pvlrnfthsn Volkes befriedigt wer¬
den könnten. Eine dahingehende Aussprache sei seines Erachvens
nur daun ers-olgverheißend, u-emr der Pstenklub in die Vespre-cl-tun-

nisse der surchtbli ttn &sia  Zeit , wostn wir leben, zer bttbam. Ar-«
gleich müsste bei dem .PolenLub der Entsdi>luß sekMehm, sich gm«
die staatsfeindlichenUmtriebe und gefährlidien Pläne der Tscheche«
ünd Südslcwen zu ivenden, ander« detts auch die uneingeschrLnÜv
Geneigtheit, Vvrs'Me von tsechischer oder südflcwffcherSette gr-r
meinsam mtt den deupch-natianalen Parteien und chrffckkh-sv-b»̂
len Attwn.crren abzuwehren. Die Deutsch-'MtiEalen würden jedsv-?
falls Ermöglickstmgder im Interesse des Staatswvhles ĝelogenL«
kurzen Sonimertagung fteudrgsl begiüßm mtt>tti der bespnrmend«
2luffasftuw des Polenklubs ein lttuerpsond für die unversehrte w
kürrftige Wahrung der beidersettigen naittmalen Interessen s« vh^
eine Grundlage für eine beidersettb̂ befriedigende Regelmrg ac
blicken, die muntttelbcrr rrach der ^ mmervLgung getwsstm wev"'den könnte.

»

Der rrngarische MirrifterprSsident über de » A « KSa»
de4 Bürrduissseö wit Deutschland.

Budapest,  21 .Juni . (WTB .) Abgeordnetenh « » K.
Nach dem Grasen Tisza ergriff Mcmsterpräfchent Dr . Wekerlek
das Wort : Was die Vertiefung des Verhältnisses zu DeuffchlanL
betrifft, so erllärle ich wiederholt, daß wtt es unter Wahrungs
unserer wirffck>aftlid)en Interessen enger gestalten wollen. Wir
wollen das BundesterhälNris uctt dem Deutsck)en Reiche für-
längere Zeit sestlegen ttc der Weis«, daß es vom Gescchtspnnkt:
der Verteidcgung eme besondere Ergänzung und Befestigung erfährt:
und -auch ustrffchaftlich möglichst eng ausgestaltet wird, um f©
wehr, da mehr als 70 Prozent unserer auswärtigen Dandcls--
beziehungcn auf wirtschaftlichemund finanziellem Gebiete aus twi
Verhältnis ûm Deutschen Reich entfallen. Natürlich soilen, weru.
einmal, hoffentlich tu möglichst naher Zeit , Friedensbedingmrgeu
festgcitellt werden, auch diese in vollem Einvernehmen erfolgen.
Ich hob bereits hervor, daß nnr bei Erreichung aller dieser Ziebv
unser Selb st verfügungsrecht und dtt -Souveränität nach jeder Züch¬
tung -auftecksterhalbu: wollen. Unsere ProduktionSverhältnüssS
müssen unbedingt gesichert werden. Auch werden die Derrrö .̂ e, die
wir schießen, kein Dmderntt senr, unser Verhältnis mtt den
andere Siaaten aufrecht zu erhalten oder zu vertttsen.

Graf M ich a e l K a r o l v erklärte, er sei ein Gegner der Ber>-
tteftlng des Windnisses mtt Teutfchland und werde sich nicht be--
rrren nassen, tveilcr in diesem Sinne tqttg zu sein.

Üfm weiteren Verlauft der Debatte ergriff Wgeocd.'-eLer Graf
^ucrus Andrafsh  das Wort und erklärte insbeftn.Lere, iww
L-tandpuntt Ungarns sei es w:mögt ich, eine gitte ungarische rjüijob
naie Politik zu machen, wenn Unaant sich in Gegensatz stelle zu der
ecnzigen Weltnmcht, die ein Jrtteresse daran hat , daß ein starkes
ungainsdxs Reich bestehe. Tieft Macht dürfe man sich nickst durch
Nadel stube entfrnnten . RrÄncr ist auch für die Erweiterung ds
Vündmifts , das der gegimittigen Vereidigung beruhen uvist
dce grötzte Gacantre für den zuküiffttgenZattden fein würde.

Der 8eeükeg.
Nrne L-Boot -Erkolae.

Berlin,  21 . Juni . (Aurtlich .) Eines unserer U-Boote,
Kommandant KapitänleutnanL Marschall,  versenkte im
Sperrgebiet des Mittelmeeres  auf lötagiger Unter¬
nehmung sieben Dampfer von rund 23 000 Vr . -
N e g. - T o u n e n . Alle De :npser waren ai ;ßexordenilich
wertvoll . Die Ladungen bestanden aus Baumivolle , Benzin,
Oel und Stückgut.

Der Chef des Adnnralstabs der Marine.
Rotterd am,  21 . Juni . (WTB .) Der englische Darm »-

ser .Seron  Bridg^ (2420 Brt .), 1018 gebaut , lou
Liverpool nach Dakar bestimmt , ist 300 Scenteilen nördlich
von Cap St . Vincent ve r senk t coorden. 28 Mann der Be-
fatzung wurden von einem spanischen Schoner in Las Pal¬
mas gelandet . Der italienische Segler „ Santa Teresa " (257
Brt .), von Malaga nack) Genua , ist bei Kap Sacbinal ver-
ienkl worden . Der Kapitän wurde gefangen genommen . Der
Rest der Besatzung wurde in Almeria gelandet . Der in Da¬
kar beheimatete Segler „Admiral La so  nt " (117 Tv ),
von Dakar nach Marscille unterwegs , ist versenkt worden.
Die Besatzung wurde in Almeria gelandet.

Bern,  21 . Juni . (WTB .) Nach einer Mitteilung des
„Gwrnale d'Jtalia " ist der italienische Dampfer „Mar¬
co n c e l I r" cm 30 . Mai versenkt  inerben.

Amsterdam,  21 . Juni . (WTB .) Der ufederländttche
Dampfer „Kie ld rech t" (1284 Bruttotonnen -, der von
der englilchen Negierung requiriert worden war , ist aus eine
M ine gelaufen und gesunken.

Ans Stcrdt $tn&  Can ©«
Gießen , den 22 . Juni 1918.

** Sammlung getragener Männervberklei ««
dun  g. ' Wir verweisen nacLHrücklichst auf die Bekanntmachung rvtz
heutigen Anzeigenteil.

Sladttheater . Auf die Theatnvrcngnisfe der !« n-
w.errden Woche sei uo-ckMols nackchrückliM hmgeW« jrA. Daß es
sich um Thrwerereigussp allererstnc Runges ĥnwett , wird teder¬
mann bestätigen, der eiuncal Gelegenheit hatte, emem Auftreten
des genialen Albert Stemrück beizwvohuen. Sein Gastspiel in
SitrLlldb<n-gs „Totentanz " ttr der Wiu.terspielzeit wird jedem
Zuschauer unvecgeßlcch bleiberr. Zweijellos wird das diesmalige
Auftreten dos berühmten Mlncchener Gastes — da er jetzt nr
Gießen bekwmt ist — eine ganz außerordentliche Anziehilugskrast
aus üben. In Alexander Zinn 's neuem Sck-an spiel „ Gewitter" ,
das am Sonntag gegeben wird, bat der Gast eine feiner Judi-
vidualttät besonders zusagende 'Ausgabe geftmden. Am Molttag  sm-
det ein zweites Auftreten in Strmdbergs „Totentanz " statt. Herr
Sleinrück wird begleitet von arrderen bewährten Mttglievern des
Müuä >ener 5postHüntels. Alles in allem : es stehen zwei Aöercde
in Aussicht, die sich dein Thvaterfveund entgehen lassen sollte. Lin
iveiteres Gastchscl, das lebhaften Interesses sick-er sein darf,  findet
am Tonnerstag den 27. Juni statt, indem an diesem Abend Fräu¬
lein Hanne  Lore Ziegler ein letztes Gastspiel geben rvird, um
den zahlreichercVerehrern ihrer Kunst, die bei ihrem letzten Auf¬
treten keinen Platz mehr erhalten tonnten , die Möglichkeit zum
Theaterbesuch zu bieten. Die Künstlerin hat auf Mmcate hinauss

keinen Tag mehr zur Verfügung, und es bedeutet ein besorrdereS
Eittgegenkommen voll ihr , daß sie den 27. Juni für Gießen frei
mackste. Sie hat lmederholt erllärl , daß sie besvitderS gern hierhev
käme, da Gießen und Bad-Muhettn mtt die ersten Bühtrev se-
wesen feien, bit  ihr Gastspiele ermöglicht hätten und damit ihren
Ruf begründen halsen.

** O f fiziea : kl eider karte.  Tie Kleidervcrrten der Ofsb>
ziere und der anderen Hoeresangehörigen, die sich selbst mtt Be¬
ll eidung n'erfergen, chrben sür d« t Kauf von Wel̂ ., Wirb« und
Strickwe.rrn aus dem $>aru>el keine Gültigkett. GÄverbe.tteibend«t
sind hieniach nicht berechtigt, .itteiderl-artcalabschnftte entgegen-lvi
i'.elMen, wni z. B. Kopsschützer, Taschenbücher, Strümpfe , vemdeit
ünd Uitterl)vsell darauf zu verabfolgen. Nur Duchsachen(einschliefei
lick) Feldmützen) und Schuhzeug könnm Osftziere und sonstige
Jtlhaber pon Kleidervarten bei Schneidern, Mützenmachern und
iHttlhinacs)ern l.rcsdcllen. Diese fordern die Tnchsache:'. Md j>a$
SckMhw-ers aus Grmcd der ihnen von deit Bestellern einzul'äichigelt¬
en Kleiderkartenabsckstrittebei dem sür̂ ihren W-.A-nort zr-ftändig-Nt
Bekleidungsamt an , entttreber in fertigen Stücken, ober, was bi«
Regel bildert wird, in Stoffen  oder Zuschnitterr, um fertige Stücke
a^ uänberni, ober mcs bat Stoffen ilsw. Stücke noch Maß $u
fertigen. — Ttt Lieferung vvn Schuhlvaren an L̂ wesangehÄftge,
die keine .Kleidertorte b̂ ' itzen pvrd bürgerlich - Kleidu-rrg t 'agar
müssen, dct.rs nnr ailf .Grund eines Schuhbedarfsschemes crfolga^
über dessen Ertettung demnächst besondere Besllmluuttgen durch
die Neichslfelle für Schuhversorgung ergehen.



Am Mchtspielhaus gelangt von
** 9 ftM̂ Dpsr „Martha " mit Begleitung von 15  Gesangs-

TOtlmn SKT AuftAmmg (s. Anzeige). Man schreitet jetzt schon!
oarUf die Opern Handlung im Film da rzn stellen und die Melodien
mlrch Sänger und Sängerinnen zum Vortrag dringen sat lassen.
jjĵ wOC3 *rtfdjcitt seit der Entstehung des Kinos, welch wert¬
volle Entwicklung aus der Schalter- , Detektiv- oder kitschigen
^ »EdLgüdie heraus , die früher — zum Teil auch noch heute —
das Kino bel-arrschte! Das Kino wirkt erzieherisch, volks- ildend.
Tag mit der Filmoper „Martha " ein großer Schritt vorwärts
ans dem Gebiete der Veredelung des Kinos getan ist, geht <ui„
den zahlreichen «ner kennenden Urteilen hervor, die dem Werke
gewidmet werden. Wir lesen z. B . in einem Offenbacher
Blatte über eure Ausführung : „Der Skeptizismus , der den kriti¬
scher Geist hinführte, wirrde angenehm errttäuschtund verließ als
hoiinungssroher Opriniismus das F-ilm-Opernhaus . Als Versuch.
Kekt drente Flotvws „Martha ". Diese Melodien trällert das
JS0" J?1™ IĈ . immer so gern, wie einst zu Großvaterszeit.
Sobald aber die letzten Akkorde der Ouvertüre verklungen sind, da

still. Da wiw es zum andächtigen Operitpublikicm und!
ichaut nicht nur aus die Lernwcmd, die sich zu ettvas mehr als zur
Opernbühire mit Kulissen umgewcrndelt hat, die neben den Men-
schen auch echte Natur zeigt, nein, es lauscht auch den singenden
Weri« r, die von der: licht geborenen Gestalten selbst zu kommen
scheinen. Es sieht nicht die Sängerschar , die verdeckt mit stan-
neuswerter SictZerheit und Genauigkeit den Stumm handelnden da
oben tonende Worte geben. Solche Opern Vorstellungenversprechen
m Wortes wahrster Bedeutung wirkliche Volks Vorstellungen:
.zil werden, besserer Kmistersatz, ja vielleicht sogar einst gediegene
Kunst selbst. Sie sind bildender als schlechte Aufführungen auf
schmieren, wo oft die Knust in Tüter Oeffentlichkeit hin gerichtet
wird. Sie allein schvn besiegen das letzte Vorurteil , das vielleicht
gf* m(b lkegen das revolutionäre Kino haben mag.
Das Orchdpielthoater wird sich zur unentbehrlichen Bildungsstätte
durchs und emporarbeiten. Darüber kann kein Zweifel mehr
herrschen. wird gute Kunst verniitteln, viel bessere, als künst-
o-flck-er Dilettantismus , der sich so gern zum Wohl der Volks-

Älpung aus Eitelkeit hören läßt ."
Landkreis Gießen.

. , ** Großen - Linden, 21. Juni Dem KrregArnvaliden.
Ludwig Krau  m wurde naäfträglich txrs Eiserne Kreuz 2..Masse
verueheu.

- N snueuroth, 21. Juni . Urrrewssizi-er Hebrrrch Ulrich
tmMe Kwn Sorgeavrtün befürdect ived mit dem Gsernen Zdreuz
2. «u^ ezecchn-er. Das allgemeine KrngSehren-eicheri und
ine Hessische Tapierkeftsinedaille sind schon in seinem Besitz.

um. Oden hause u - Rabenau, 21. Juni . MuSketier Her-
nrarur Stange erhielt die HessischeTapferleitSlliet'Lille: er ist
tereUÄ rm Be;che dev Eisernen ötteuzes 2.Klasse. Hemr. Äeuer¬
mann  wurde mit dem Renten  Kreuz 2. Klaff' ausgezeichnet.

.Steinbach, 22. Juni . Biz,'Wachtmeister Jakob S e r t h,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der Hessischen Tapfer-
rcitSmedaille, erwarb sich in der: letzten schiocrrn Kämpfen als
erster in seiner Batterie das Eiserne Kren; 1. .Klasse.

^ t e : nh e i m, 31 Juni . Das GHfcnie Kreuz, früher die
VessisciL Tapftrkeitsmedaille , erhielt der Fairer Otto Lang.

** Wa tzen bor  to. 21. Juni . Ge freitec Karl H äu se r erhielt
ur den letzten Kämpfen das Eisern- Kreirz 2. Klasse. Die Hessisäie
sapserkeitSmedaillc wurde chm bereits früher verliehen.

Up- Aus dem Kreise Gießen. 21. Juni . Nun ist end-
l'ch der so sehr̂ nötige Regen acr-'Hm . In erster Linie k̂ nnnt der
n.ege.i den ftisĉ esetzten Hackpjlanze:: zugute Sie wären ohne
ihn wicht gen. Aber auch sonst tvar der R^ en für alle
Garten - und^iyeldgewächse drrngendlirötig, Korn und Weizen tonn¬
ten keinen Schaden im Wacl-sttun mehr nehmen, aber Hafer und
Gerste steckte im Halm und konnte nicht heraus . Die Kartoffeln
handeu wohl prtt, doch, der Regen karn auch ihnen noch rechtzeitig,
sxifj.-ttllier» bcrnyt der heute einseiLnde Sommer mehr Regen als
- r Vorsommer, daruit airch der Nachknichsdes GrLnsirtters
nqedsr smsetz:

Sckjä fer. — Ca  l bach.  DireDeLdtzoebiS Adolf Grasm  ü ck, z. Zt.
verwundet, erhielt das Eiserne Kveuz 1. Klasse. — Nieder-
Mockstadt.  Das Eiserne Kreuz erhielt der Reservist. Wilhelm
Kaufmann.

Kreis Sitten.
e. Ulrich stein, 21 3 um . Zu der am 6. Juli , 12V, Uhr

mittags , im Güsthvs „ Hrndenburg" zu Gießen stattfindenden
Hauptversammlung des Bo-gelsberger Höheullubs (B . H. C.) wurde
nachslel-ende Tagc-sardnung festgesetzt: Feststellung des Stimmenver¬
hältnisses der vertretenen Zirrlgvereine . Prüfung der Bollmacht-'n
der Vertreter . Bericht her letzten Hauptversammlung. Jahres¬
bericht. Rechiumgsnbchge. Voranschlag für 1916/ 19. Wahl des
Ortes für die nächstjährige .Haut' lversmnmlung. Antrag des
Zweigvereins Ulrichstzein: Ter Vvm-lsberger Höhenklub tritt als
körpei'schaftlichesÄlöitglied dem „Hessisch.ni LanveSverem für Krie-
geicheinrstäLten" bei. Am s-vnstigen Beretnsaiigelegenheittn stehen
zur Berattmg : Ergmiz-ungsn-ahi zum Banausschiß . Versicherung
des Tanfsteinttirms , Ecnst-Ludwig-Gedenksbein auf dem Ulrichstciner
Sichloßüerg, Wahl eines Sclxriftleicers für die VerbandsZeitschrift
„Frischauf" , 39 jähri-ges Jubiläum des Klubwirts Stein , Stellung¬
nahme zu den: Plan eines DenLrüals für die gefallenen Oberhessen
auf dem Wartberge fci Schotten durch die Provinz.

Kreis Fri b̂berg.
# Friedberg, 21. Juni . Das Ehrenzeichen für äRnegs-

sÜTsvrge erhielten die Helstrinrceu der Krnderi'rippe : Liefet V ö cke l,
N' inna Lampas,  Edith Schönberg,  Selma Strauß  und
Erna Zinßer . — Södel.  Das Eiserne 5breuz, früher die
Hessischie(Tapserke-itsmedaille, erhielten der Gefreite Wilhelm
Stoll  und der Ersatz-Reservist Herinann Komp . — Dor-
steim.  Die HessischeTapserkeitsmedaille erhielt der Musketier
Gustav Eifert . — Bruchenbrücken.  Die Hessische Ta.pfer-
keitsmedaille, früher das Eiserne Kreiiz. erhielt  Augzist P a v st.

Kreis Büdingen.
ch- Büdingen, 21. Juni . Das Hessische Kriegsehrenzeich-ii

in Eisen erhielt der BizefeldtoebelSchlegel,  Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes und 2. Klasse und der Hessischen Tapferkeits-
mĉ aille. — Sto ckheim.  Das Eiserne Kreuz erhiÄt der Gefreite

Sur Lagr der deutschen Tabatsabrikatlo«.
Große Sorgen herrschen schon seit längerer Zeit in Raucher-

rrersen über.- imsere Zigarrenfabrikativn . stdichdemdie Herstellung!
von Pfeifentaü-ak infolge des mangelnden ausländiscl)en Roh¬
materials im vorigen Jahre mit einem glänzenden Fiasko ab-
schloß — fdt  AisSb« ich des gegenwärtigen .Krieges ist bekanntlich
das Pfeifchen wieder zu Ehrm gebnnmen, so daß der Absatz von
Pfeifentabak jetzt viel größer ist, als frül-er —, uuidjte sich auch
in den Kreisen, n»elche die Zigarre liebe», die schwere Sorge
bemerkbar-, daß nun ar' ch der- Zigarre dasselb-.' Los beschieden
sei. tvie ban  P 5ckä>en Pfeifentabak, ttnd m der Tat . diese Sorge
schien nicht garcz irubegründet zm sein, und zrvar durch das Gereoe
der Zigarrenladeninhaber , welche auf Grund der aus Fachbläctern
geschöpften Wissenschaftihren Kuiiden ntitteilten, daß die Zigarren-
Mbrikatton in Rücksicht aus die stark gelichteten Bestände an
Rohrnwerial im Sominer d. I . ihre Bet Rebe schließe?, nmsse.
(Seit diesem Gerede ist auch eine sehr starke Teuerung auf dern
Zigarrenmarkt-e eingetreten.) Die für diese Frage in Betracht
kommenden Stelle :: haben sich fteilich darüber noch nickst ge¬
äußert ; sie konnten das auch nicht. n>eil die Vorarbeiten über die
noch zur Verfügung stelum.den Bestände noch nicht erledig sind.
Wie nun der „Su )deu!̂ ck>en Tabakzeittrng" aus diesen Stellen
mitgeteilt wird , ist die L»)vge der ZrAarre?rwuchm unbegründet.
Es wird möglich sein, aus Grund der vorläufigen Ergebnisse die
Zigarren Herstellung bis zum Ende dieses Jahre Ẑ cnlfrechte-rhalten
zu können. Es ist so viel unsländisches Rohmaterial noch vor-
bcniden, daß die Zigarrenfaomlen wie bisher bis cXibin be¬
schäftigt rperden können. Daß natürlich der i '.ländisch- r-enlsche)
Tabak zum Strecken dieser Ve-crace 5uüei eine ganz hervo--
ragende Rolle spielen wird, ist selbscverstäLdlich, doch genaue A' -
geben darüber , wie lange wir mit imsew : Vorräten noch ans-
^mmen werden, lassen sich erst nach Abschluß der endgültigen,Feftstelluiigen angeben.

Biele Mruchec haben .sich, um der durch den Krieg hereirme-
bvc.chcnrn -̂ abapvA  zu besegmsv, selbst Tes^ k angrvstanzt . In
vrelen Lagcszeanmgrn beinerft man  auch J ^ nate, melche

Tabakpflnnzen z.nm Kauf cmbirden. Me die Leutchen
such der Ansicht, daß die TabaLpslanze-oei mit demselben Recht
betrieben iverden kann, wie der Gemüsvbvu. Das ist allerdings
rutmg 7ucr mit den: Uatterschsed, dr̂ß jeder Tabukpflanzer — ma<x
er das Tabakpflauze:'. gewerl̂ mäßig -der als Privatmann be-
tre:oen verr .:ch.e! ist, der zu .äindigen Steuer stelle die be-

pflanPkm FlLhm nach khrer Lage Und Größe genau und wahrhaft
bis zum 15. Juli anzumelden. Erfolgt die Bepflanzung erst nach
dem 15. Juli , so 'muß die Mrnijeldung späbesteus ami dritten»
Tage nach der Bepflanzung erfolgen (§ 12  des Tabaksteuergesetzes).
Der iunerchalb des deutschen Zollgebietes elTz-eugte Tabak unter¬
liegt der Besteuerung nach Maßaiigabe des § 11  genannten Gesees.
Nur Tabakpflanzen in botanisck-Di und andewr yu  llitterrichts-
ztvecke-u dienenden Gärten lonne solche Pflcmxrmgen, die lediglich
Zierzweckendienen, bleibe:: .steuerfrei. Dieses Gesetz hat selbstver¬
ständlichauch Straftestilnmiengen . Die hier in Betracht lommenden
laute :: : Wer es rcnterläßt, die gesetzlich vergeschiieblue Anmeldung
hinsichtlichaller oder einzelner mit Tabak bepflanzten Grundstücke
bei t>er Behörde zu bewirken, oder )oer es ilnternimmt, die aus dem
erzeugten Tabak ruherrde Steuer zu hinterziel-en, cvird wegen)
Tabakdesraiid̂itiiorl mit Geldstrafe, loelche dem vierfachen Betrage
der vorenthaltenen Abgabe ,gleichk»:init, des!vast. Die Steiier rst
vor: der Strafe unabhängig M ei: trich,!«n. Stvafrechtlich verant-»
wörtlich ist der Inhaber des mit Tabakpslmrzanbepflanzten Grund¬
stückes, für die Higabe eiires unrichtigen Flächeninhalts auch dann,
wenn die Anmeldung imcht durch ihn selast, ftridern durch einen;
anderen in seinem Austtage geschehen ist. Löann der Betrag der
vocent'lialtenen Steuer nickst sestgestellttoerden, so tritt statt des
vierfachen Betrages der Steuer auf alle Fälle eine Geldstrafe
von 30  bis 3000  Mark ein.

Man ersieht hieraus , daß das Tabalp -stiriizcn nicht so harmlos
!vie viele Tal.« klst'bhckber aimehmen ; sogar die Grurftstück!-

esitzer, toelchc Ackerflächen zu dieser Bepflanzung hergegebenhaben/
können leickst toegeu ûnterbliebener AnmeLmrogi uflv. mit der Steuern
behörde in Krnfllikt kommen.

tfL
bes!

KerichtsseraL.
dz. Stra ßburg, 22. Jüni . Tie Strafkammer des hie¬

sige:: Landgerichts beschäftigte in den letzten znei Tagen ein
«roher Diebstahls- und Hehlereipwzeß, in dem es sich darulm
handelt , daß mrs den Bestcn:den des Beklcnd»mgsamtes des
15  Armeekor .̂ über 1000  Paar Militärsckwhe entwendet und
werttrverSaust wurde::. Tie Diebe, ein Bizefeldwebel Dietrich
und ein Soldat £c&rus>, werden sich vor dem Militärgericht zu
verantworten haben. Vor der Strafkammer erschienen 22  mehr
oder weniger belastete Hehler, Männer und Frauen , die ein recht
gutes Einkomtneii als Arsmalarbeiter , Wirte und Geschästs-
treibende hatten und^ den^ Gewinn aus dem sauberen Schuh-
gescĥäfl größtenteils in Wirtschaften sinnlos vergeudeten. Durch
die Mitwirkung des Feldwebels wurden die Schuhe kistenweise
aus dem BeNeidungsamt abgegeben, manchmal sogar mit mili¬
tärischem Kraftwagen .̂ Als einer der B 'teikigten, Schlächtergeselle
Frenzel , keine Schweigegelder mehr erpressen konnte und d^ hrlb
Anzeige erstattet-e. kamen die Betriigereien ans Tageslicht. Der
D-auptanaeschickdigLenamens Bürry erhielt zwei Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahve Ehrverlust . Die übrigen Beteiligten er¬
hielten Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis zu einem Jahr
drei Monaten . Sechs Angeklagte wurden fteigespwchen. Der
Andrang zu dem Prozeß roar besonders stark.

vermachtes«
Schttrerrs ExplofisnSunglück in Berlin.

Berlin. 21. Juni . (WTB .) Ein ftlgenschsveres Explo¬
sion sunglück  hat sich heute vormittag gegen 11  Uhr in einem
hiesigen Film betriebe  ereignet . .In der südlichen Friedrich¬
straße ist în einem neuen Geschäftshcncke im ersten Stockiverkdie
Bwscops-Fckm-E-esellschßtft nut -.r gebracht, ivährend die vberenr
Räume von der Telcsui.leiî Gesellscĥ tt eingenommen tverden. Nach
einer wrchtbare:: Tettniation schossen aus den Fenstern des 1. Stvck-
werkes harishohe Stichflammen empor. Tie in den betreffendenj
Räiimen beschäftigten 15 Menschen sind sämtlich ver¬
brannt.  Ueber die Entstehungs:rrsache konnte noch nichts fest-
gestellt werden. Ern Mann und zwei Frauen sprangen mit fchveren
Brandkmuften bedeckt auf die Straße iuid tourden gleich in das?
Urlxni-Krankenl-auS gebnacht. Tie ^ ckcmen in den obecen Stock¬
werken Mlißter: über Leitern in Sicherheit gebracht werden. Etwa
acht Personen  sind schwer verletzt.  Die meisten konnten,
aus istmeren Ausgängen das Freie erreichen. Wahrscheiirlichist
die Explosion durch die Eittzündimg lose umherliegerider Films
entstanden. Alle Räume des vier Stockwerke hohen Geschäftshauses
sind vollständig ausgebranrtt.

L80lf8rriSl "TBbfStfBP zur Eitopg Kräfte und Lebensenergie.
Sehr bequem im Gebrauch.
In Apotheken erhältlich

Preis Mk. 3.

v-BLL« LageppSutnel
mit Glciienanschlnß 4723 bv ^

LU Miete »! gesucht.
Tlnged. mit näh. Angaben nnrer F . « . 2359  an b i
ESaft ^ önjsiöäjy & Vogler Fr ?.nk £&72a. it3.

Jüngere

Wegen Verheiratung des
jetzigen suche ein in &:
und Haus erfahrenes

4 *4Mädche
Örtöu Prof , teoeppe,
_Alicestraße 3. 4764

flinäffftfiiilcin, Stütze,
, 6 er*4 ec%

üi 'iiMct , Haus - u. Küche«'
madchcn. sowie Hotel » una
Privatköchinnerr erhallen
nuleDteUungversoscirt durch
Frau Marg .Herr,gemerbs-
mäßtge SteUenvermillleiin,
Son  ue11 strai e 6. 087.»1

Für Auaust ein [4734

IüMch  gestA.
_L rrdwigS platz 9, 2 Tr.

Bom 1—15. Juli ,4727

A « i k i If e
ne sucht Stcvbanstraße 4.

ÄAißks RiW«
)11' die ttüche bis 15. Sec>-
rcinber gesuchl. Hausmädchen
oorbaimen. 4N78

Frau Gebeimrat Voit
Klinikirruße 41.

Tilch lt :** ^lü ^ chen
tn Küche und Hausarbeit er¬
sah',er:, gesucht. Hausmä '̂ckteu
osr wanden. i>2748

Frau  Fubrmeister,
_ Ludiv»gspl. 9, f.

VravkS , ttlß . m ?^i
ab 1. ober 15. 'August gesucht

iHejsen»,
4792  Ludwigstr . u.

Verkäuferin
und

Lehrmädchen
gesucht. 02700

Kaufhaus Elsofler.

Lehrmädohesi
für sofort gegen Vergütung
ges'.icht. 2k. ellhrormer
4720  Marktstraäe.

Lehrmädchen
sucht 40 ol

Cbatlier , Musikhandlung.

mmMt*  SaSfH
15  u . iß Al'on. alt. non Herd-
buckuier ab st., iccrfaufr 4701
2luanlt Tbc st, Ltockdassen

<Kr.Gießen bei sticke.
Schwere , zuL.esteFehrkübl
kalb: im Sevt . zum 4. Mal
oderange ahvenes. trächt ges
Rind, unter  beiden dle Wa'.tl,
ru uerk. Rsbbc -ma . Birber,Hanoi .rrane 47.;..

<-,u ^' Legcb. >aer .̂u oer-
kau'en. Wo? sagt die Gc-
schäf.sste le  des Gieß. An ..

Silbcröafca K.UÄ 2
<8 rostei Steiuwea 22  p.

4 teil. Hase»stall
mit Haien zu verkaufen.
^ Lich, LS.vengasse 12.

BiLLaer
M 8bel-Verka»f:
Naturlasier ,c Kuchen ML 850,
550—750. SchiaFiutmer hell-
e'chen. tmit^ beiteheud aus:
Ai'.kleideschriiuk, Waschkoni- .
mode mit Sme ;elau :sau und,
Marmorulanen , 2 Nacht -1
fchianle mit Marmor , 2^cit«
rteUen. nur Mt iL0.—, Patent-
ralunen. tzteilige Matratzen.
.Küchenschräuke, Zkieider-

sckuänkc Mk. IW.—. Be .ui kos.
E 0iav Stühle. Ti1che. Wasch-
k 'io.-en  Mk. L10.- , rriege.
stähie Mk. \m.

Möbclverja :>?bi.uö
» . Bahnhosstr. 29.

Versand nach auswärts . «Ma

der Eisenwarenbranche usw.,
in detail und encTos be¬
wandert , früher im  Auslände
tätig, sucht passende Stellung,
^christliche Angebote unter
OstÄögn den Fließ. Anz. erb.

Aetteres Fräulein sucht
leichte Beschnsiigung,.gleich¬
viel welcher Art. Angebote
nmer 02718  an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

2 r 1«Irill ?° ^ aus ak!ges.*• ' . v'im. suchtSlelle,
letchtere Schreibarbeit , Be¬
dienung  od. Emos. Angebote
uul. 02676  a. d.Gieß-Anz. erb.

Best. Mädchen von auSw.
sutht2-3Tage i.d.Woche leichte
Beschast.z.Wüsche aus best. od.
anch Gartenarbeit . Anaeb.
mu.02648  a. d. Gieß. Anz. erb.

-I stöck. ,5'Z :mmcx-Haus,
Ebelrtraste , um 'än .'ebaiber
prelswea-l zu oeek. Schristl.
Aug. u. 4504a. d. Gieß. A -
Echöue - 2
freie 'ckage. Nähe des 6ui :u-
hoss, prei . ive.rt zu verk. Sehr.
Aug. u. -1513a. d. Gieß. Au;.
.<1,inä 4xr). Zimmer, unter

f.ioeieti die Wu st (bei
einem etwnöStall )bei kleiner
Auzabluug unter gün \ Be¬
dingungen al erSH. z. verk.
E -nbanfer , Wilhelinstr. 50.

LütjtyelMl-Sililß
\ fast neu, äu  verkaufen . An-
aufeben täglich2- .‘>Uhr nach-
mittaasSgU«rsv. 12I.Gießen.
Off. an t>rau ^ » L1« §2«,d,
Butzbach, Uliurft 02(524

2$e )erjri(itaBiip
00+ 30 Zir  Trag last, sowie
^ Ltafteuwagen

11 Zentner schwer. z,l ver¬
kaufen  Matt , Hinter der
Westnnlage 5. 02 16

Kleines, hübsches

lEinsamilienbaus >d. Neuzeit
entsvrechendeingerichtet, m.
6 Zimmern ». schön angelegt.
Garten ist preistverl zu uer-
faufen  in 47>8
Wieieck, Grabenstraße 6.
BiJeSisä « » "lau»
zu verknusen. 02723
Hinter  lang, HundSgaste6.

WalZgrundfiuck
in Büdingen"̂

ca. 5 Morgen groß. m. 14 jä&r.
tttren  Fichkenbestande. iveg.
hohen AiterS des Besitzers
zu verkaufen. Anfragen a. d.
Gefchäflsst. d. Woäfenbüuler
Kreiöbl., Wolseubünel erbet.

BreZnchoLz
liefert waggonweise 47u

<-}. See , Masfeubrim.
Telep !,on 239, Amt Vilbel.

* aebr . Matratze « <m ner-
tauten . Wo? sagt dre Ge-
schäitsst. des Gleß. Anz. 0%M

Gebe. Fahrstuhl
•vuuerf. Näh. Schiflenbcva.
Weg 49, Erdgeschoß. |0 717

Lob.v «u".:sr VnLiw'oze.utsl
-u vertu .fe»l. 02698
Babu bofstraße LI, II . l.
SraLiLdUns Cuvarft^ taÄM »,
nebunb  Gartanlaabea,
8N verkauf. Zu erir . in der
Ges chäsisst.d. Gieh.Lnz .mu
Grrrteutor

zirka 3 Bieter breit, mts
Holz oder Draht , zu kaufet!
gesucht. 02740

Jpng , SekterSweg 81

Gesucht wird Grurdvesttz
re. l.Art. Wohn- u. Geschäfts¬
haus. Billa, ^ midhaus, Hotel.
Gasthof, Gur, Llltihle, induttr,
Betriebe zwecks Zuführung
an ca. 6000  vorgem . Käufer
resv. Jnleresseuk., inSbes. auch
Erlst.-Grtutdstuckef. .Kriegs-
beschädigte d. d. Verlag des
„Be rkaufs-Marktt.Angeb.an
den,VsrkLr !»-Llarlctt,rrLll!e-
kmt s.jr:. Besuch erst kostenlos.

Ovaler Spiegel , Kücbeu
tisch, Slrlaufbrcltu . Stüble
zu verkaufen. 02751
_SLeinstraße 12.

Konzertflüge!
wegen Einberunlna zu verk.
02744s Wey stein ga sseit»

Neues dl  ad
Große Radfahrer -Laterne
zt: verkaufen 02745

Wetzsteingasse iv.

zu Verkäufer: LSberstratz-?
Hinterhaus . 1 T reppe. '02 741
Gut erb. H&«!a«raU0Bsb«rd
preiswert zu uerkaufeu. An-
zuseheti 10—12 und 4—« Uhr.
_Kien , Fri ed-richltr. 14, t.

w. Q/.ler naa»9ti,
P3i !i6?ßii,Lkossiahl , StrrvMl-
LattLikrtsu - : . rrkauieu. 1KH9,
Wo-? sagt die Geschäftsstelle

deŜ Gießeiier^Anz  eigers.
1 E.s, £fcra»fc
2 in gr., 1,(50—1,80m1, PltlarJi-
SÄ«esä., W «ja «.
L!»iL. gr. e.le''.-.^«41s » . _
unb üopüi.ßüs zu revt . "«« 1 an Ciirim , Ä.üvle

H- Schäfer , Wistmar . Hencbclbeim b. Gteßeu.

Nußbamn, lackiert, 1'/,' und
2-schiäfrig, 55  nnd 65  Mark,
svlange Vorrat , beim

<1. Mm
_B abnbofstraste89, <wa

Zn  verkaxafen:
Gebr. 2st. ßagäcrtl tn. Gestell,
2st. CaMplritßsberfl, großer,
ovaler ÄtUdipagtk&rro«, säst
neu, große VescfcfcftlU. °'-7"

Krenzplatz 2 Ui.
Ein Klnderliegewa ":«ii
u. eine i*etr « !euni -S (eh-
lauifie billig zu verkauien.

tHtelnutriiSe 88, I. orm
i Hasenstall1 n.6Fä r̂. zu ver-
kausen. Stcinstr . 43. 02747
2 tsene PaCenU &cbneu

ä 75  kff schwer zu verkaufen.
02729  Damrnttraire 50.

10  bis l2Zimmer,
mitgrvßemOiart.,
a :ls bald zu kau?,
gesucht.

AuSsührlt' che schriftliche An¬
gebote unter 02098  an den
Gießener Anzeiger.

Villa
1—2 Wagen

gutes Wiesenhen
zu kaufen gesucht. 02262

A « su » ( Frensdorf,
Frankfurter Str . Bl.
Elaiae Wagen la iimWiesenheu
kauft  Job . Fischer.

Sebr. Leppich
zu kaufen gesucht. Ang. mit
Preis unter Nr . 02680  an
den Gießener Anze iger.
Gebr . kleiner gut erhaltener
ulerl  zu kaufen gesucht. -701

Scliüfer , Wälfcöi jstr . 5L

kauf. tief. Angeb. uni.0 7̂28
an den G-.e' e- er Anzeiger.

BstheiisAithglz
10-15 Waggons z.kanl.gesucht.

Kffhienkasse Darislweii,
Hensel . E »D

HasenstrrA
4 bis 6 Fächer .- zn kaufe«
gesucht. Angebote m.Zlngabe
der Breite und Tiefe und de6
Preises unter 1111  an den
Giegener Slnzetger erbeten
Geltr. Bamin-KlavierschuleB
zu kauftn gesucht.
4166  Wrserttr . 10  p.

Kognak-
Liköre, Sekt-, Wein-Flaschen,
dgl. vop Selkerö, Wildunger,

Salzschtirfer , Fachinger.
Karlsbader u. a. Wasser

kauit und holt ab 4341
Flasch ob  Brĉ&SBiüxBfl

—T*1. 6$5 —EolxBJtastrfticB.
!!Hlll!!illi!!!lil!I!!!ll!il[!Hll!llIini!S!!l!ll

Säcke.
Kaufe alle Sorten Säcke

Sacklumpen und Packtuch.
Zahle die vorgeschrtebeuen
Höchstoreise. M .Mnblstein.
iSießen . Selteröweg 83. 0:6M

Telephon 532.
S.u r. * * *.Allkauf-

von Alteisen , Lumpen,
Papier , Flaschen.

Louis Rothenbkrqer.
Teleph 178. Neuenweg 22-s-s-T-r -.rr-

Snche für sofortige isteferung
10 - 12 060

Backsteine
lFeldbraud ) gegen sofortige
Kasia zu kansen. ?lnaeboie

V.

Kaufe geqen sofortige Kaffe
für meine Berfand-Abteiluug

lErlaubnis schein für den Handel mit Tabakrvaren
liegt vor) ,;tt hv

ZIQAKBEN
in allen Preislagen . Aeußer .e Preisangebote mit
Ausgabe der Vorräte und evtl. Naä l̂ieferungen an
H. W. Schöttler, Leipzig, Mststraße 31.
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| 0 Zimmer  |
'b°L

(i -Zluimer - V« ohnun
mit Zubehör , grobe,
Räume , zu vermieten.

Es » erden auch 3 Zimmer
für Bureauzwecke abgegeben
4600 Bahabosstr . 15

<1 Zimmer
Bessere 4 -Zimmer ÄZob

nuug zu verm . Näheres
02726 Goetveftr . 51 , p.

]

Selter - Weg 39 4-Z . Wohi,
1 Tr . 1 , n. L Oft . z. vrm . •»"

MöbL Zimzner\
Möbl . Zimmer nur an

Dame abzugebeu
4708 «vabnbosttraste 4L
Köbl . D » » »r m. voller Pens.
z,verm . Bleichstr . 16,1.

Freundl . möbl . Zimmer
per fasert zu vermieten
02713 Blockst *. 10,m.
2 ffit nlkl . Xlsuaar «Wohn - u.
SchlafzmrOrn . sev.Eing , evtl,
nt. voller Pens ., vr . fof. z. vrm.
02768 Selteröwes 52 , L

ZwciÄZoftnungen 8 bis
5 Zimmer , Aiäusburg 5 zu
vermieten . Näheres Diez-
strabe 6. pari . 02473
Kl . Mansardenwohua . mit
GaS a. rnb . Miet ., 1—2 Vers .,
z. verm . s454S, Ebelftr . lLII

[ LtAdan u.  d ^rZ ""]

Wilhelmstr. 45
co. 420 tjm belle Werkstatt
und Vprennrärn « , sowie
200 qm Bodenraum sofort
ober für 1. Jmll &u verm.
Näheres bei <? . H . Müller,
Schillerstrabe 28. 2170

Lade « mit TSshouna zu
vrm . ^ raelrl . LtraSs tS , 09799

Wir suchen znmmöglichst fofortigru Eintritt

2 tüchtige, kräftige Leute
zim Abschläge!! von Granaten.

Stahl-und
4& 0D

Wir suchen sofort für dauernde DteLurrg tüchtige,
selbständig arbeitende 47^

kaufmännische Kraft
(auch Kriegsbeschädigten)

die schon in der Industrie tätig war und möglichst
Erfahrung im Lohnwesen hat. Gchristl. Angebote an
M. HensoldtL Söhne, Optische Me, Wetzlar.

0  Bim [g ] ^ jbjji a irl5j ^ lsJ [atg ]löj [g3 [g]

Altangesehenes Geschäft in GieZeu sucht für
die kaufmännische Abteilung gewandten

fftr Buchhaltungsarbeiten. Stenographie erwünscht.
Bewerbungen mit Angaben über seitherige Tätigkeit,
Mer , Eintrittszeit und Gehaltsforderuugwerden
unter 4761  an dsu Giebeuer Arrzeiger erdete«.

Ein einzelner Herr sucht
zum 1. Oktober eine

6 -ZlmmerWohnimic
mfloL tafTctrr 8 <t«e. Angeb.
um er 62© 4 an den Gtetz . Anz.

S- K-ZiMtt -U «h!!8H
von kinderlosen Leuten zum
1. 10. gesucht . Angeb . unter
0A74 an den Gieft . Anz.

5-Zimmrr-Wohnung
von ruhiger . 3 Personen
starker Familie per 1. Okt.
zu mieten gesucht . Angeb.
mit Preis unter 02681 an
den Giesteuer Anzeiger.

Schöne 4 - bis5 -Zimmer
Wohuung von ruh . Mieter
ver 1. Oktober gesucht . Süd¬
licher Teil der Stadt bevor-
zugt . Angeb . unter 02707 an
den Giest . Anz.  er beten.
4—5-Zimmer-Woünuntl in
guter Lage zum 1. Oktober
von einzelner Dame gesucht.
Angebote unter 02746 a . die
Geschäftsst . des Gieß . Anz.

Gut möblierte
2—3 Zimmer Wohvg.
mit Küche zu mieten ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
unter 0*647 a. d. Gieh . Anz.

Bon aukauus August ab
lucht verheir . Akademiker in
der Nähe seiner Wohnung
tMoltkellr . ) 1—2 mbl ^ e
Arb » ltÄÄi » : mer , möbl.
oder unmöbl . elektr . Licht.
Offerten au 13. Wallach,
Btsmarckftr . 14, II . 02697

Kleine Beamtensamilie
ldret Personen ) sucht schöne
2—A- Zimmer - Wobuun
Schristl . Aageb . unter 02
an den Gieh Anz . erbeten.

Dreher
und Schlosser
sowie Hilfsarbeiter finden bei uns dauernd Be¬
schäftigung, auch geeignete Kriegsbeschädigte
können sofort eingestellt werden. Ebenso bietet
sich kräftigen Zrauen und Mädchen Gelegen¬
heit zum Erwerb . ^

heyligenstaedt&Comp.,
lverkzeugmaschinensabrtt

und EisengießereiA.-G., Gietzen.
Mehrere tüchtigeDreher

fit « utomsbilteire -Kadeiratisn sossrt gefügt

Kölbel Sl  Appel . *
Für unsere Kraftwagen-Reparatnr -Abteiluna

suche» wir tüchtige

möglichst wilitärfrei. 4«3S

AS «e 2 -H; m . -Wchß.
intt Küche , Gas und Zu¬
behör von kinderlosem , ruh.
Ebevaar zum 1. Okt . z. mieten
gesucht. Äuget ). mit Preis
unter 0264S bis spätestens
28. ^ uui a . %. (Äes ;. Anz . erb.

Gi « f« w möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt zu
mieten gesucht . Angeb . unter
02702  an oen Gieh . Anz.
Fräulein sucht Möblierte-
Zimmer mir Kochttelegcn-
dcit . Angebote nuter 02734
an den Gtefi . Anz . erbeten.

eveut . auch vair »« , durch-
uns perfekt ,' n Stenographie
rmü Schretünm schirre iketne
Ansängelin », für sofort ge¬
sucht. Schristl . Angeb . unter
m m  che« « tech Au ».

Maurer, Zimmerlente,
BauhandwerJer,

ungelernte Arbeiter
für kriegswichtige Bauten in Vielefeld
sofort gesucht.

Bels»b>»igesellschiift Gichm
Marburger Straße 14. „ „

tisctz- list
aUlanarbefferlnttett

Grbr. Jmheuje«.per sofort gesucht
4781

Zu « stakdigsten , möglichst
sofortige » Eintritt wird von
einem gröberen Werk ein

tfiehtlger

Korrespondent
gesiecht,
typt st, ab«
barer -Ha
dtger , gev

.ferner
finden i,

gesucht , gewandter Steno-
typist , aber auch mit gut les¬
barer -Handschrift , selbstän-

gewissenhaft . Arbeiter,
ünnre Stellung

i« demselben Werk
ein Jmgep anaebender
Kanfmonn , der nach Dik¬
tat stenographieren und auf
der Maschine schreiben kann.
Geeignete Kriegsbeschädigte
oder junge Damen , welche
tächtig und erfahren sind
(keine Anfängerin ), können
auch in Betracht komtnen.
Schristl . Bewerbungen mit
Angaben über bisherige
Tätigkeit , GehallSansvrllche
usw . find unl . Nr . 4704V an
den Gtetz . An », zu richten.

keine AusSnaer . sofort
sucht. Angebote über seit¬
herige Tätigkeit u. Gehalts-
anspräche unter 4743 an den
Gieh . Äuz . erdeten.

^ür eine staatliche Be¬
hörde wird eine

Schreidhilse
iiMnitii (ia)
». gcttt ÄBgcttrinMteaiu}
fllr sofort gesucht.

Schriftliche Augebote mit
Lebenslauf und Gehalts-
ansvrüchen unter 4677c  an
den Gtebener Anzeiger
erbeten.

Je ein
BktriktzHlHtt-,
ÄUeWchr-, iid
wird etnaestellr von

WL&nnlmger
4733 G m. b. H.

Schlosser
Dreher
liL

stellt ein

Schöna «L Co .,
Llcbigstrafte . 4562

Waffnepjfeselle
für dauernd in elektrischen
Betrieb gesucht. 02801

Wagnermeister $ovt  II . ,
Danbrinaeu.

TißshikiLer
für dauernd gesucht.
02742 W . Engelbordt.

sucht sofort 46408

Aio.-AriZttiklinil.
Zuverl. Marrn

auch 5driegSinvaltde , für
leichtes Juhrwerk gegen
festen Lohn gesucht. 02730

HaaS . Diezstrahe 7.

Kräftiger Arbeiterr
für den Packraum gesucht.

I . Weinert , Neuenweg 9.

F u h r m a n u
gesucht. 02695

fÖfiSrsfcUt BrAugaste 6.

LÄchttge« . srwLfferthssLeu

Akck -jkil
sncht die

Zrssellil  H. Wm

Lagerarbeiter
für auerndd gesucht . 027(K

Suche für bald oder später

jungen Mann
der Lust hat , das Molkerei-
fach zu erlernen . Offerten
erbeten an 4636
Molkerei Bobenderssen II.

Äkuqerer H ' n̂Sbnrsche
per sofort gesucht . V2D2

Ernst Gloedner Nachs «,
_Plockstrabe 2.

Reisender oder RelsedAmo
zum Besuche von Drooerir », §to !o» ialwarenseschSfte«
«sw . für SlebravchSerrlikc ! , -r-a-rroh '. , Rur Herren od.
Dameu Mit sicherem , gewandtem AuftreLen wolle « sich
melden . Alf . a^ewü » . Bochum 205 . 4700

(Ein größerer industrielles Unternehmen
sucht für baidige» Eintritt

ZV« Echitze
Kontonftimten

mit mehrjährigen Ersührnngrn in Lohn-
und Arbeiterangelegenheiten oder in Uorre-
spondenz und Schreibmaschine. Airaeb. uni.
Nr. MYD a. d. Geschäftrst. d. Eich. Anz.

Sofort gesucht

Iranrntt
für Msrdarbeiten

jugendl.Arbeiter
HlLdernheimer Kupferiverk
u. Süddeutsche Kabelwerke

A.-G. Frankfurta. M.
Wert Heddernheim» 4575̂

Jmrger
Bursche
als HMSarbetter gesucht.

W'reliß Boif.-Druckerei
Schulstrakre 7.

Junger Laufbursche
gesucht Cchulstr . 6 . 02679

Ein jüngerer

Hausbursche
am liebsten vom Lande, so¬
fort gesucht. 02737
Earl Heniel, Ltsenhandlg.

Suche ordentliche
ffrau oder Mädchen
für etniae Stunden vorm.
4693 Gchillerstratze»4.

Sradttu «diger Aus¬
träger od. Austrägerin
gesucht . I . Ricker ' sche

ttniv .-Buchhaudlung.

»ureksus perfekte

mit guter Handschrift für so
fort gesucht. Angeb . unter
4759« an  den Gieh . Anz.

^äeimeltlerfsi
zur Mithilfe gesucht . 02752

Martba Math,
__ Latjer -Allee  5 ^ IIL

Eine Schuridrrin
und eine Flickerin

gesucht. Zu erfragen 4724
_Marktplatz LI.

Wäscherin
zum 1. Juli gesucht . 4735B

Chirurgische Klinik.
TSehtlgaa , ältsres Bideh»

ob. UBabhäagle « Witwe kann
Stellung in frauenlosem
HauSh . auf dem Lande in der
NäheGiefienS erhallen . Ang.
unter 02704 an den Gieg . Anz

IWeihzkigmtzni»
s«Ä Hotel Schütz, ß

4602

tagsüber
gesucht.

Emil Fischbach
Bletchstratze 29, I.

Suche für sofort oder später

tücht. Mädchen.
Frau Beraenttein,

Metzgernt . Marbvrg,
1730 Barfasterftr . 9.
Ein sauberes , selbständiges

Mädchen
gesucht Marktplatz 11 . mw

fiidenild»
sucht 4804B

Uuiv.-AttsenNittik.
Älleinmädchen

das die gute bürgerl . Küche
versteht , zu 2 Pers . iMutter
und Sohn ) zum 1. Juli nach
Köln gesucht . 02736
Näheres Greste », Wilbclvr-

strafte 10 p.
Daselbst eine Laufsrau für
1—2 Stunden morg . gesucht.

Junge , kräftige >4593

Mädchen
für Küchen - und HattSardott
sofort od. zum 1. Juli für daS
Alice -Hospttal in Darmstadt
gesucht . Meldungen erbeten
an die Bortteberiu deS
Alice - Hospitals Darm«
stadt . Dteburger Stratle A.

Hausmädchen
welches bügeln und etwas
nähen kann , zum 1. Juli ges.

Fra » vr . Schäffey.
4684 SelteeSweg ÄI.

Gesucht zum 1. Juli ein
ordeutl . ZweitmLdcheu.
VivartitevtOer! Vlotwplr .atsr

4700 bei Weildurg.

Brare Dieastmidchsn
per sofort ob. später gesucht.
Borzust . von st—13 Uhr vorm,
u. von 7—9 Uhr abdS . 4847
G « tbardt , Deltersw . 33,111.

Zuvetläss. Mädchen
zu zwei Damen gesucht

Fr &s LraataLavaN
024«3 Henselstr . 1 IIL
Ein jüngere » Müdehen
zu Krndern und etwas Haus¬
arbeit gesucht. Louis Vagt.
Äietzgeret , l «uivt | 11 i"^4*

Mliiilsrttii
Lettato : 4610c

Hafr&t Himtn 8taft »- eott »r
Sonntag , 28 . Juni 1918,

abends 7V, Uhr.

GastspielH Steicrssk
v . HoflheaterMünciien

srit tlgcnor 8 «a «IlaabAl(L
Neuheit ! Neuheit!

Gewitter
Schauspiel in 3 Akten

dos Alexander Sinn.
Montag , 24. Fant 1V18.

abends 7»/, Uhr.

2.UipilllUM
Totentanz

Drama ln 4 Akten
von Strindbera«

Wmqvmp
gSchldjtj

Frankfurt a. M. Oocfhoir . 9 m. 11

Seidene Mäntel

Seidlene I(ostüme

Seidene B!lusen

Seidene Kleider

neue formen in vielen Farben.

Geschmackvolle Ausführungen.

\x̂cisch-Kleider
wdsch-BIusen

W in weissen und farbigen Schlcierstoffea
H Grosse Auswahl, sehr preiswert

Seidene Kost.-Rödce
Vol lene Kost-Röcke

Wdsch-K.ost-Röcke

Grosse Auswahl in Treuer -Kiddung



Nr. M Sroeües Blatt Eichener Anzeiger(General-Anzeiger für Gberheffen) Samstao, 22. Zuni1(9$
Aus StadL mib (an ®.

Gießen , den 22 . Juni 1918.

LcbeuSmLttclmarken.
Für die Zeit vom 24. Juni bis 30. Juni 1918 haben nach¬

stehende Lebensmittelmarken Gültigkeit:
Brotmarken der 26. Woche, gültig vom 24. 6. 1918 - 30. 6. 19!8
Buttermarken „ 26. . „ 24. 61918 - 30. 6. 1̂ 8Elermarken Nr. 10. „ 24. 6. 1918 - 30. 6. 1918
Fleischmarkenw 26 . .. „ , 24. 6. 1918 - 30. 6. 1918
Kartossel,narken» 26. „ „ „ 24. 6. 1918 - 30 . 6. 1918
Seifenmarken für den Monat Juni 1918.

Ein Umtausch vcrfallrncr Marken findet nicht mehr
statt ; ebenso wird für verloren gegangene Marken kein
Ersatz gewährt.

Nenaunreldungen und Ailmeldung von Neugeborenen
haben unter Vorlage der nötigen Ausweise , insbesondere
der Lebensmittel -Ausweiskarte , auf dem Lebensmittel-
amt zu erfolgen.

Umzüge innerhalb der Stadt und Wegzüge von Gießen
find in den zuständigen Bezirken anznmeldeu.

Gefchäftsstunden des LcbensmittelamteS
von 0 - 12 Uhr vorm . , 2—4 Uhr nachm.

Marlenausgabe Nir Urlauber:
Sonntags von 19 —12 Nhr vormittags.

** Auszeichnung . Ter Mus ketier Ludwig R ö m e r
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse , früher bereits die Hesiüche
Tapserkecksmedaille . .

** Aeine Bezugsscheine aus Bettwäsche.
Reichs belleidun gssvelle gibt bekannt , daß künftig Bezugsscherne aut
Bettwäsä ê nur für Kranke , Wöchnerinnen und Säuglinge gegen eine
Bescheinigung des Arztes , bezielmngsweise der Hebamme ertei .lt
werden . Sonsüge Antrag fxeller sind auf bezugsschnnftere Paprer-
qaruerzeugnisse M verweisen.

** Diebstahl. Ostltem gelang es der hiesigen Polizei , die
Di -eUe ftsi 'zu nehmen , die Erde Mai d . I . in hiesiger Madt ans
beul Nahrungsberg die Hühnerdck Mahle begangen hatten . In Be¬
wacht kommen drei Soldaten und eine Zivilperson . Tie , Beute,
wobei sich auch noch ein Stallhase befand , bcn sre m der
Frankfurter Straße gestohlen . hatten , haben sie S" emer
FraueuSpersE , bei der sie ityrert Unterschlupf Ritten , verbracht und
(dort mit noch anderen verzehrt . — • Am 20 . d . M . wurde aus der
.Fahrvadhalle eines hiesigeir Fabrikgebäudes eiu Fahrrad , . .narre
Opel 9ir . 10 , mit Ider FabriknutnUlec 464 031 und der PoUzei-
irummer schwarzes G . 1929 entwendet . — Bei Kriminal¬
polizei lagern immer noch ein weißes Frauenhemd , gez . Je. , an¬
dere Duch 'daben ist unleserlich gen!allst , ein weihleinene ^ Bettuch
und ein Paar loeiße Fwuenhosen , ohne Zeichen , dw aus der Blncve
gcfftohlen sind und wovon sich noch kein Eigentümer bis letzt ge-
nvelldet hat . weshalb nochnials daraus hingewiesen nnrd.

** A n l a g e n m u s i k sinder Sonntag , den 23 . vorm . 11 uyr
in der Süd - ?lnlage mit folgender Spiel -Folge statt : Ouvertüre
zur Oper „ Tie weiße Dcmre " , von BvieDieu ; „ Der Wanderer s
Li -d . von Frz . Slls .'bert ; „ Mein Traum " , Walzer , von E Wald¬
teufel ; Potpourri a . „ Ter Zigeunerbaron " , von I . L-tcauk . ^ v-
lmrger Josias Marsch , von Voigt . _ _ . „ ,

** Schwarz - Weiß - Lichtspiele. Svrclplan vom
Samstag bis einschließlich Montag erckhält die ^nlm -Neuheit
„Ern Lichtstrahl im Dunkel " , mit Mia May . Außerdem tritt
8 )aul Heidenmnn st.r sckinem Lustspiel „ Paulchen Herratei teure
Schwiegermutter "' auf . Siphe Anzeige.

** Kei ne Knochen fortw erfen! Jeder Knochen ut
jetzt von größten ! Volks- und kriegswirtschaftlichem Wert lorofte
Mengen vmi Fett , Glyzerin und Leim werden ans Knocken ge¬
nuinen , sie bilden einen äußerst wertvollen Ersatz sür Baumwolle
zur Bereitung von Explosivstvsseu . Die bei der Knochen Verarbei¬
tung noch übrigbleibenden Stoffe werderr zur Herstellung von
Düngemehl verwandt , das dank seinem starker ! Gehalt an Sttck-
stoff und Phosphorsäure gerade in der Kriegszeit für unsere
Landwirtsä )aft von großer Bedeutung ist . Bei der großen Vermrnde-
rnng unseres Viehbestandes darf deshalb kein Knochen verloren
gehen . Da die Knocl-ensammlrrng durch die . Schulkinder neben
der Altmaterraliensammlung , Wildpflanzen - und Laubhensamm-
lung schwer durchzuführen ist , sind die Lumpensammler ange¬
wiesen worden , häufiger in den Häusern nach Knochen zu fragen.
Ersahrun gsgem äß haben diese .Händler bei den besser bemittelten
Ständen , vielfach ans Bequemlichkeit der Dienstboten , sehr wenig
Entgegenkommen gesunden . Bei der herrsä -enden Notlage  ist
es Ehrenpflicht jeder Hausfrau , dafür zu sorgen , daß die Knoäien
gesammelt  und . den Händlern abgeliesert werden . Siehe

man sich vor Bartflechte schützen kann!
Ein Arzt , der sich« mit der Behandlung der Bartslellstenerkrankung
reichlick vertrant gemacht hat , stellt dem Frankfurter General - An¬
zeiger die folaenden Bemerkungen zur Verfügung : „Daß der Ton
in der K .-A .- Seife eine besonders cnrpftndlichje Haut angreift , mag
zugegeben werden . Meistens Ivecden aber auch dafür andere Fak¬
toren zu beschuldigen sein . Niemals ruft er ged och übertrag¬
bare  Entzündungen hervor . Tie Bartflechte , die in manck-en
Städten jetzt gerad -.^ n epidemisch anftritt , wird durch einen ganz
bestimmten, ' schon lange irr Fachkreisen bekannten und tDeiserbirtgS.
erst recht studierten Pilz (Trichophyton ) hervorgerufen . Tie Ueber-
tragnng e/folgt von Mensch zu .Mensch durch gemeinsam benützte
Wasch - und Handtücher , insbesondere in den Rasierstuben , wo
außerdem noch der Rasierpinsel und eventl . das Messer eine für
die Llnsteckung bedeutsame .Rolle spielen . Es kann nicht dringend
genug ans die .Besiolgung h y g i e n i s ch e r V o r s ch r i f t e n in
den Rasierstuben hingewiesen werden . Ter Gebrauch dos Pinsels
sollte gänzlich verboten  und , wo Wasll >- und Vorstecktücher
nicht jedesmal vor neuem Gebrauch gründlichst gennaschen werden
können , mich diese durch solche ans Papier  ersetzt werden ."

Kreis Schotten.
** Schott en , 21 . Juni . Tie Raps - und Samenernte ist in

dollem Gange , läßt aber wegen der mancherlei Rapskäser sehr
viel ml Men -ge und Güte zu w'ünschen übrig . 60 Pfund Samen
stehen dem Bauer zum Schleen zu . Der frische Samen hat aber
noch einen großen Feuchtigkeitsgehalt , uttfr da Wasser kein Oel
ist , erhält der Bauer , der seuch 'en . und ungetrockneten Samen
zur Schlagmühle bringt , ein beträckstlich Teil Oel tveniger . Deshalb
tut jeder Bauer gut . wlr gut getrockneten Samen anz >irliesern.
T >as Twcknen der 60 Pfund geschaht in laeißen Räumen , unterm
Dach , an der Somre . unter häufigem Rühren und Wenden , auch
über oder im Backofen , wobei aber Vorsicht geboten ist.

Hessen -Nassau . ,
X Nierchein,  21 . Juni . Zwei lstesige Burschen fuhren am

krfcu >eai Tläge im Kkchnie über den Rhein und holten mrs dein
lauf der : gegenüberliegenden Kornsand gelegenen Park des . Wein-
Mltbesitzcrs Fr . .Reichert sakst alles junge Gemüse heraus . Borl -er
hatten die Svitzbubeil mittels Dynamitpatrmien Fischraub getrie¬
ben und Fische im Gewicht von mehreren Zentnern erbeutet . Die
Burschen wurden zur Anzeige gebracht.

Kreis Wetzlar.
va . Wetzlar,  21 . Juni . Oberb ?utnant von Zen gen,

jSohn des srüchren Bürgermeisters der Stadt Wetzlar , sowie
Oberlentnant L i ch t e n t h ä I e x , Sohn des früheren Bürger-
Imeistlers .Lichtenthäler in .Krofdorf , Nmrden beide mit dem
Eisernen Kreuz erster Klasse v " sgezeichnet.

ra . kl n s d e m 'K r e i s -e W e tzl a r , 21 . J 'imi . Ans allen
Teilerr unseres Kreises kamen Klagen über das Ueberharrdnehinen
des Ungeziefers auf den OäKbmnnen . Me Obstgattungeu zeigen
jetzt die Spuren der Ver 'vüßawl .m, ja selbst die Hecken sind mit
Vespinsteu überziogcn . Birnen gibt es diesmal sehr wenig , Aevfel
stellen eine Mittelernte , Zwets »hen aber eine Vollernte in Aus sich.

Darmstadt,  21 . Juni . (Strafkammer .- Ein loiähriger Du-
inichgut von hier War im Februar d . I . wegen Diebstahls zu vier

.Mopsten GyauMris verurteilt toprhep , pM - fp wein.ig LchdrAick

aus ihn machte , daß er wenige Tage nach der Verurteilung einen
neuen , äußerst dreisten .Einbruch verübte . Er erhält nunmehr
1 Jahr Gefängnis . — Wegen Kuppelei wurde die Gastivirtsehs-
srau Marie Hotz von Eberstadt  zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Sechs Schüler  von Pfungstadt tmcrden toegen
Plünderung .zweier GüterNxcgen mit Gerste und Mehl zu 2— 10
Wochen Gefängnis verurteilt.

st M a rb u r g , 21 . Juni . Mrzlich fand ein Jlmrge vor einer
Haustüre eine leibhaftige Brotkarte . Freudestrahlend überreiche
er den werivolten Fund seiner Mutter , einer el/rewverten Kriegers¬
frau , die dann auch schnell bereit war , sich, durch Benutzung dev
Karte in den Besitz eines Laibes Brot zu setzen. Heute standen!
Mptter und Sohn wegen dieser Sack-e vor Gericht . Die Mntter
ivnrde bex  Hehlerei nnd ihr Junge des Funddiebstahls bezichtet.
Das Gericlü war jedoch, der Meimmg , daß beide Beschuldigungen
nicht aufrecht erhalten werben könnten und erkannten aus Frei¬
sprechung , besonders auch deslchb , weil ein Strafantrag fehlte.

Linge ?crndt.
'Für Form nnd Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden Artikel
übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .)
Tie erste Frnchternte , der Raps - und Samenschnitt hat aller¬

orten begonnen Die Ernte ist minder 'wertig , weil durch den Raps-
kä'ler ein gws '.er Teil des D'lÄenstandes abgeftessen worde :l ist . Es
wird schon Samen zmn Schlagen in die Oelmühle î .gerächt —
die Selbstversorger haben ihren Vorrat aus gebraucht/jetzt ^ in der
Gmt ^ eit muß ft'ir Gesinde und alle anderai ?lrbeitskräfte .H-ett
zinr Verfügung stehen . Täglich kommen schon jetzt aus den be-
nackcharten preußischen Bezirken Leute mit Schlagsclchnen , schweren
Säcken voll Samen und Kannen nach Gießen zur Oelmühle , täg¬
lich sieht inan dieselben Leute wieder ebenso beladen , teils fluchend,
teils weinend , wieder heimfahren . — Die Pren gen dürfen nicht,
selbst wenn sie , ivie das benachbarte Dorf Krofdorf , eiük ^ Stunde
von der .Schlagmühle entfernt liegen , und obschon die nächste preu¬
ßische Oelmühle eine Tagereise entfernt ist , in Hessen schlagen
liassen . — Noch mehr : Aus dem Kr'eise Schotten oder Alsfr 6 > darf
kein Samen im Kreise Gießen geschlagen tverden . Dre Schlag¬
mühlen sind Bariumühlen geivorden . Jtzder Kreis und Bezirk hat
seine bi/timmte Mühle , in der er schlagen lassen darf . In dem
Kveise Friedberg liegt gar keine Schlagmühle , die dortigen Sainen-
ziüchter sind auf drei Mühlen im Kreise Gieße :! angermeseu , und
wenn sie hier nicht ankommen , so sind ihnen andere Mühlen ver¬
schlossen . Also lauten die Kriegsvorschriften . Sie müssen den Leuten
die Lust zrir Sanienzncht , die sich so günstig entwickelt hat , nehmen,
das Publikum hat den Nachteil . Deshalb ist es mit Freuden zu be¬
grüßen , daß die Landwirtschaftskammer m Verbindung mit den
Oelmüllern eine Eingabe gemacht hat , in der im Volkswirt ,ck>astlichen
Interesse die alsbaldige Aufhehung der Vorschrift und die freie
Wahl der Mühlen gefordert wird.

Arrchirche NachrrchLen
Gottesdienst am Sonntag den 23 . Juni (4 . nach Trinitatis ).

Evangelischr Gemeinde.
In der Stadtkirche. 8 : Fällt mrs , siehe Johann es kirche.

9V2: Psr -Ass. Liz. Reuning : 11 : .Kinderk. f. d. Mark .-Gem. Pfr-
Ass . Liz . Iteuning . In der Johannes kirche. 8 : Zngl.
Christenl s d . Nenkonsirm . cv,s d . Lnk .- Gem . Pfr . Bechtolsheimer;

Pfr . Ausseld , Beichte !u . lfl . Wbdm. f. d . Luk .- u . Joh .- Gem . ;
11 : Kinder ?, f. d . Joh .-Gmn . Pfr . Ans 'eld : 8 : Bßbelbespr . im Jo¬
hannessaal . Mittwoch den 26 . Juni abds . 8 : Krik gsbetslunl -e. Pfr.
Becküolsheimer . — Kirchberg.  Vorm , 10 ; 11 : Ehristenl . f . d.
weibl . Jugend . — Mainzlar . Ncchm . IV2. — Dapbringen.
Abds . 8 V2 : Kriegsbetstunde.

Uatholrsche Grmemde.
614: Gel. z. hl. Beicht: 7 : Hl. Nesse; 8 ; Anst . d. ht. Komm. ;

9 : Hochamt !mit Predigt ; 11 : Hl . Nesse m . Pred . ; 2 : Christenl . ,
darauf And . m . Segen ; 4 ; Jlb7gl .-K<mgr . ; 6 : Aloysinsanü . Diens¬
tag uiid Freitag , abds . 8 : Kriegslittmü ». Samstag 29 . Junr,
nachm . 5 u . abds . 8 : Gel . z. hl . Beiht . — Tiaspora -Gottesd . am
23 . Juni : Grünberg 9V2, Hungen 9 '/z.

Israelitische Rellgionrgemelnde . Gottesdienst in der Synagoge
(Süd -Anlage ). Samstag 22 . Juni . Dorabd . : 8 .30 ; morg . : 8 .30;
abds . : 10 u . 10 .40 . _ _

Letzte Nachrichten.

Oee neueste Bericht der Heeresleitung.
(WTV .) Grotzes Hauptquartier,  22 . Zum.

(Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupyrecht.
Zwischen Arras und Albert damrten die hastigen Teil-

vorstößc des Feindes gestern bis zum Dtorgen an . Sie en¬
deten mit vollem Mtzer ?olg für de « GeMrr . Beiderseits
der Scarpc bei Briry -Becgueretle , Hebuterne , Hamel und
dem Walde von Meluy wurden starke englische Abteilungen
teilweise in erbittertem NatLaurpfe zurückgeschlagen . Auch an
der übrigen Front trieb drr Engländer melirfach vergeblich
Erkundungen vor . Bei AD . cfyc  des Feindes und bei eigenen
Vorstößen südlich der Somme machten wir Gefangene.

*

Feindliche Fliegerangriffe auf Brügge fügten der Be¬
völkerung Verluste zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlich von Noyon miederholtt der Feind mit star¬

ken Abteilungen seinen vergeblichen Angriff südlich von
Vandelieourt . Zwischen Maas und Marne lebhafte Tätigkeit
des Feindes . Mehrfach angesetzte Vorstöße der Franzosen
blieben erfolglos . Teilangrifft der Franzosen und Ameri¬
kaner nordwestlich von C^Lteau -Thierry wurden blutig ab¬
gewiesen.

Der Erste Generalguartiermeister
L u d e n d 0 r f f.

* * *

Eine Frredensrede im englischen Unteraus.
London,  22 . Jmri . (WTB . NÄMmtlich ) Reuter . Unter¬

haus.  Bei der zweiten Lesung der Bill über döe konsolidierte
Staatsschuld brachte der Pazifist  M e r r e l folgenden Zusatz-
antrag ein : „ Tas Volk wünscht von der Rogäerimg die ZusicheruiW.
:zu orhalten , daß sie frmc Gelegenheit , die Kciegsprobleine auf dip-
lomattschem Wege dnrch liebereinkünfte zu lösen , vorübergehen
lassen .wird nnd gibt ferner der Meinung -Ausdruck , daß die Ge--
heimverträge mit den Mliierten einer Itevision unterzogen werden
sollten , da sie in ihrer gegenwärtigen Odestatt mit ven Zielen
unvereinbar sind , für die Grgland in den Krieg eingetrctQ ! ist,
nnd da sie deshalb ein Hindernis für einen demokratischen Frieden:
bilden ." Merrel führte aus , das Volk sei durch die Entwicklung
der Tinge besorgt und sei berechtigt , von der Itegierung eine er¬
neute Darstellung ihrer Kriegsziele und ihrer Anschnmmgcn über
die Aussichten , sie zu v-enoirklicl -en , zu verlaugen . In allen krieg-
führenden Ländern sei -eine immer stärker loevdende Bkmegnng zn-
gunsten von vernünftigen F-ricdensbedingungen vor landen , um
dem Kriege ein Ende zu nrcrck̂en . Philftzp Snowden  unter¬
stützte den Antrag.

Ein päpstliches Wkißlmch.
Bern,  21 . Juni . (Prai .- Te ./ ^ .) Jtaliennochen Blättern zu-

svlge steht die V e r ö f fe n t l i ch-u n g eines p ä p̂ st l i che n
Weißbuches  bevor , das über das Wer ? des ' Heiligen .Stuhls im
Weltkrieg an Hand von Dokumenten Aifschlnß erteilen toerv -e.
Kaiser Karl nnd das Negierungsftrbilümn Kaiser Wilhelms.

Wien,  21 . Jimi . (WTB . Nichtamtlich .) Wiener Mrr .-Bur.
Tas ßOjährige R e g i e r u n g s j u b i l ä u m Kaiser Wil¬
helms  wurde auch bei Kaiser Karl im Felde einfach und würdig
begangen . Beim Abendmahl brachte Kaiser Karl folgenden Trink-
Üsossb«uA : Ich Äbehc; wem Glas auf üas Wohl, memas liedw

Freundes unp tveuerv BundösgeTwssen Kaise / Wilhelm , welcher
heute , dem Efnst der i )eit eutsprecheiid , :mr im lleinea Kreise vhnS
Untere FörMlich ^ iteu sein 30jähr !ges Regieuuigs !ubiläum feiert.
Ich wünsche ' Senrer . Majestät herzlich eine noch lange Reihe , mit
Gottes Hilfe nach siegvcick)er Boe :rdigung des Krreges dauernd
friedlick>er Jahre segri '̂ rnck-er tzerrscl -erbetätigusnz . Kaiser Witz«
Helm lebe' >Mh , hoch, hoch ! Der ^Kaiser stieß mit e^ peiüfcf ^ nl
Ätilitürbevvllmäckickgter General v . Cramvn an mi .Mksnelt sich
mit ihm in l)arzl nM Weise , über den bedeutungsvollen OMenltag.

Staatsstkrttär v . Kühlmann in Hamburg.
Hamburg,  21 . Jimi . (WTB . NichÄmtlich ) In Anwesens

heit , des Staatssekretärs v . . K ü hl mann  fand gestern im 9tat-
l-anse die bereits erwähnte Besprechung über die Neugestal¬
tung des deu tsch c n . Auslan dsdienstes  satt , an bet
außer den zuständigen Referenten des s'lw^ värtigen Amtes Vertretet
der Senate von H un/urg , Lübnu imd Bremen splvie dec HaRels^
kreise der drei Hausestär -te teilnahm « :. Die Denkschriften der Hanseat
tischt ! Kannnern nnd des Ausschusses für .die Nei ĝestaltting deA
deutschen Auslandsdienstes wurden ein gebend erörtert , wobei cä
sich ergab , daß in vielen Punkten Uebeveinstimmung bestarid.
Geßern abend verließ Staatssekretär v . Kühlnrann mit den Herren
seiner Begleitung Hamburg . Er ist nach Berlin zurückge ^ hrt.

Naiivnalliberale Anträge uns Anfragen.
Berlin,  22 . Juni TienationalliberaleFraktion

des R e i chs t a g c s hat einstimmig beschlossen , zum ^Etat deS
Auswärtigen Amts dei! Antrag einzubringen , den Reichskanzler
zu erjuck>eu , baldmöglichst einen Ausschuß  zur Prü -ung der
Frage einer organischen Reform des Auswärtigen
Amts  einzusetzen , in den ! ccußer Mftgliedern des Burchesrats und
des Reichstags und Vertretern des Generalstabes und Admirab-
stabes auch Vertreter des am Ueberseehandel beteiligten Kaufmamr-
standes und der dlv.rtschen Exportiudustrie zu berufen lväreu.

Der Abges . dn.ete Prinz zu Schönaich -Earowth hat im Reichs¬
tag zwei Anfregn ! eingebrackst , die darauf Hinweisen , daß nach
Zeittmgsberichten im Ẑ emmelgebiet am 25 . April ein Ofsiner
nnd fünf Mann des deutschen Jnsanterie - Reginrents Nr . 118 nach
ihrer 0>esangennayme durch die Engländer in unmenschlicher Weise
gemartert worden seien , ferner befänden sich auf Malta seit Kriegs¬
beginn etwa 150 deutsche Gefangene , welche zurzeit in Gefahr feiert,
Hungers zu sterben . Die Anfragen regen Gegenmaßregeln an.

Derurteiller Landesverml.
Leipzig,  20 . Juni (WTB . Nichtamtlich .) Ter oereinichL

zwecke nnd dritte Sttassenat des Reichsgerichts  fcenirteUte
den 24jährigen MaschiinensMosser Max Messing  ans B 0 ch 0 l d
wegen Verrats militärischer Geheimnisse  nnd ver-
suchiten Landesverrats  zu drei Jahren Zuchthaus urd süns
Jahren Ehrverl ' ck: unter Anwchmng von ^inem Jabr der Unter-
siuichmngsl?aft . Ter Aingeklagte l-atte Gelegenheck , von Mannschaften!
der „ Möve " , welche die berühmte Fahrt des Schliffes mitgeniachL
hatten , verschiedenes , was im Jnteve 'ise der Landes verteidig «ang'
lunbedingt geheimzuhalden war , sowie näheres über die zukünftigel
Bestimmung der „ Möve " zu erfahren . Tie so erworbenen Kennte
nisse verriet er nach seiner Entlassung vom Militärdienst in §)vt-
länd an einen Agcr-tten des feindlickpn Spionagebnreans . Ta der
Angeklagte geistig für nicht ganz normal vollwertig erllärt wurde/
wurde die Sach ^ vom Gericht milde angesehen.

Einstellungdes Verfahrens gĉ en die Deutsche Zeitung?
Berlin,  21 . Juni . Nach der „ Deutschen Tageszeitung"

soll seck einigen Wochen das Gerücht umlaufen , die vom R.eichs-
kanzler gegeir die „ Teutsche Zeitung " wsgen Beleidigung des!
Staatssekretärs v . Kühlmann angastvengte Klage bzw . der Strafan¬
trag sei zurückgezogen worden.

Die deutsche HUfe . >
Berlin,  21 . Juni . Nach Oesterreich ist von mrs eine

Lieferung von 5000 Tonnen Getreide  aus Beständen
chs Heeres abgegangen , gegen die feste LZersichecung der österreichi¬
schen Regierung , daß diese Menge spätestens bis zum 15 . Juli
zurückgegeben nnrd . Bedenken tvegen der Verpsleciung des Heeres
bestehen deswegen nicht , auch auf die Versorgung der Zivilbevölke¬
rung mit Brotgetreide hat diese Abgabe ebenfalls keinen Einfluß.

Nmtltcher Teil.

Vaterländischer hüsZdieH.
Aufforderung des KriegsamtS zur freiwilligen Meldung ge¬
mäß 8 7,  Absatz 2 des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst.

In dem gewaltigen , von unserem Heere

besetzten feindlichen Eebret
werden zur Verwendung bei Militärbehörden in erhöhtem
Maße

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Jntercffe des Vaterlandes verlangt , daß taugliche

und entbehrliche Kräfte der Heimat sich zu dies m Etappen¬
dienst zur Verfügung stellen . Zahlreiche triegsverwenduugs-
fähige Militärperfouen muffen im besetzten Gebiet noch für
den Dienst an der Front frei gemacht werden.

Die ^Lebensbedittgttngcn im besetzten feindlichen Gebiet
sind durchaus günstig . Reben reichlicher freier Verpflegung
nnd freier Unterkunft wird gute Entlohnung gewährt . Anch
ist Gelegenheit zur Besch^sfnng billiger Kleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in fremde Ber-
hültniffe einzugewöhnen , gegenüber dem Maß von Opfern
und Entbehrungen , das nufere Krieger seit Jahren freudig
ertragen?

Männliche Hcksskräfte jeden Alters , auch Jugendliche , können,
wem ! sie geeignet beftrnden werden , Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen ftnden , und zwar für Arbeitsdienst jeglicher
Art , Boten - und Ordonnanzdienst , sowie als Schreiber , Buch¬
halter , Kausleute , Verkäufer , Lagerverwalter , Aufsichtsleute , Hand-
ioerker jeder Art.

Personen mit französischen und flämischen Sprachkeimtnifscn
werden besonders bmücksichtich:.

Wehrpsliästige können nicht angenommen werden , mit 2lus-
nahme der 50oder  mehr erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt loird gewährt:
Freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbstverpflo*

gung , freie Uuter 'kunft , freie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungs¬
ort und zurück , freie Benutzung der Feldpost , freie ärztliche und
Lazarettbehandlung , sowie angemessene Barentlohnung.

Bis zm' endgÄttgen Ueberiveisung an eine bestinimte Bedarss-
stette loird ein „ vorläufiger Dienstvertrag " geschlossen . Die end¬
gültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst im Anstellungs-
hertrag selbst festgesetzt werden . Sie richtet sich nach Art und Dauer
der Arbeit solvie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden . Eine
auskömmliche Bezalilung wird Mgesichert . Falls Bedürftigkeit
vorliegt , lverden außerdem Zulagen für die in der Heimat zu
versorgenden Familienangehörigen . gewährt.

Tie Versorgung derjenigen , die eine KriegsdienstbcsckEaung
erleiden , ist besoirders geregelt.

Meldungen nehmen entgegen für Kreis Gieße n , Als¬
feld , Laulerbach und Schotten : V e z i r k s k 0 in m a n d 0
und Hilfsdien st melde stelle Gießen:  dabei sind vor¬
zulegen : Etwaige Militärpaviere , Besckäfttgungsaiisw '̂is oder
Arbeitspa chere , erforderlichen falls Abkchrschein . Es ist au m geben,
loann der Beiverber die Beschäftigung antreten kann . Eine vor¬
läufige ärzlliche Untersuämng erfolgt kostenlos ^ l»ei dein Bezckcks-
kommando . Jeder Be r̂-erber hac sich oen ersorderliä -eu Schutz¬
impfungen zu unterziehen.
a7osd  ttrirgs -mtstep- Zranfturta. M.



Schwarz-Weiss-Lichtspiele Seltersweg
“ Täglich KäuMler >konzerte ■■■

.SchiagerDoppeiprogramm vom ^ anmtag bla ickl . Bontag.
BtT-  III . Film DDaerer MIA -MAI -SERIE 1918 *« B

Hervorragendes Liebes - und Gesellschaftsdrama in 4 spannenden Akten

mit der bildschönen temperamentvollen BÄ 8 A f$l A Y»
Paul Heidentann , der König drs Humors , in seinem pikanten neuesten

L s *ipiidschla„ fer

A ALLE » LAUBT ! Tß DT ALLES LACHT!

jj Paulchen heiratet seine Schwiegermutter!
P in 3 tollen Akten . 4719«

Holzschuhder neue ges . geseh.

Einzigartig in Form , Material und Ausführung
Praktischste und gefälligste Fußbekleidung für
Arbeit und Straße , für Erwachsene und Kinder.
»Sofort nach Erscheinen der ersten Mußterschuhe
wurden von dem Malmeco -Schuh bereits über

1000 000 Paar besiellt.
Verlangen Sie sofort Anrobot.

Otto Schlappig L Oo
Düsseldorf , Herderstr. 48.

Telogr .-Adr . : Siegeslauf . — Feruapr . 8272

Achtung! Wirte

SÄT" Man verlang c Pro » i»ekte . ""5SH
Alleinvertrieb für Gießen und Umgegend;

Gastwirt Sciaricii Sauer , Giessen.

Ihre Verlobung zeigen an:
HANNYEULER

ANDREAS MAGENHANN

Gießen
Wj<äseckcr ift

Juni 1918 Colmar
Elsaß

Statt Karten!

Marie Köhler
Willy Witzei

Verlobte
Inheiden Mainz

V
Juni 19*8.

J

f
Oberlehrer Georg Freitag

Leutn . d . Rc ».

>

Hanna Freitag
geb.  Hamisna

Krieg:sgetratrt.

\ _
Giessen , den 22. Juni 1918.

03655J

Wir haben die Freude, die glückliche
Geburt einer Icräftigen TOCHTER anzuzeigen.

4718D Geh . Justizrat
Professor Dr . Wilhelm van Calker

Carola van Calker , geb . Leichtün

Kiel, Nicmannsweg 111, den 18. Juni 1918.

ÜIIp. LMMMe 8ie| ei
AcherordeiMche AuZschuHsitzung

Donnerstag den 27. Juni 1918, abends 81/?NHr
im GewertschajtsHause.

Tagesordnung : Acnderung der §8 17, 19, 42
und 52a der Satzung.

Der Vorsitzende- es Vorstandes:
Ad. Bolz.4656D

Bahuhofstraße 34.
Alle Vorbereitungen zur Lichtspiel¬
oper „MARTHA“  sind bsendat

Vsgimr der Vorstellungen
heute pünktlich4 Uhru. 8.30 Uhr.

4711a

juxpiatz anderLahn!
jeder kann fliegen ! jeder darf fliegen!
Hamsiag ; nad Sonst  ta » ^ PöfTnanj ; des ne » etn-
Kc rofiVesjen , aufs reichlichste mit den schönsten
Malereien msgestatteten EKiiAIlF8 .SE ■.JL&
mit elektrischem Betrieb , sowie der bekannten großen

scisaükei . - Waiidurf.

8888C af 6 Astoria
Joden ^ o » ntag

Künstler -Konzert
Empfc!!e vorzügliche Getränke, Torten und Eis.

Cafö LrnstLudwig
Inhaber : Aug . Rath

Samstag und Sonntag:

KONZERT
Eigene Konditorei. 3037

Cafe Amend
•■amtstag nud Sonntag 14119

Künstler -Konzert i

| EpäitesnasGlsi inen
aller Art

a. ■
y>fOpo>

it & •

rimm
WW ' . ”

R?paraturen ::: Ersatzteile

J . TrSster , Batrbach

^Herbft-
Muftermeffe

Leipzig
vom 25 . bis 31. Auguft 1918

Kauf u.Verkauf von IndußriêErzeugniflen
aller Art ingrößtemMaßftabe/Treffpunktder
Indultriellen und Einkäufer aus Deutfchland,
dem verbündetenu.dem neutralen Ausland.

Jede  gewanfehte Auskunft über Beteiligung , Befuch,
Vergiiniligoirgcnufw . erteilt das

Me !)arn t fürdieMufierm eilen in Leipzig
Vertreter für den Handelskammerbezirk Gießern

Karl Guitav Schmidt Verlag
Gießen

Zur fönmae/ijeit/
'fäinfioeh Apparate

mit S Federn und Thermometer
zu verwenden für alle ge¬
bt äuc kl . Konservengläser  « 7I*

infioeh Glaser
in allen Grossen

mit besten Verschlussringen

verkauft zu billigsten Preisen

& 'Soidschmidt
Schulsir . G Gri € &3 £ 12 Schulstr . 6

Zfaus- und Zfuekengeräte.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des Svavr ..ud Vorschuß»

Vereins L., eing. Genossenschaftm. u. Haftpflicht
zu Beuern werden in die Wohnung des Karl
Ludw . Ranft dahier wegen Abänderung und
Ergänzung des Stalitts zu einer

GeneralüerfammluAg
auf Montag den 1. Juli , nachmittags 4 Uh'r,
eingeladen.

Beuern, den 21. Juni 1918.
Lindeustruth,

Direktor

4744

ft. Walther,
Rechner.

iiuriians Slichelstadti.Qdeaw.
(Linie Hanau -Eberbach .) 3770s*

Behagl . Kiirbeira fCr Nerr &se
ntd Erhol nngsneliende

ZaitgexiäS §Bta TtrpKiagiq . Prtspvkl 8.
»nn . -Rtat Glg - lbergcr.

Esadelsschtde
v . G . Kermes , (»iessen,
Bahnhof str . 60. Tel . 1097.

—jd» Gegr .lQQBJ .cschLdurehgcL
Ealli4ahres - a. jaiir ^f>fel« js . n g *p rillt pHimde !sichrer
Beginn des nächsten Ettit Airiskarzü * Aßteag Juli.

Pi *ivah! Tnt «»ri *kbt in a . I :$>• ehern , ~
BachUh .-nay , LI risg/usÄ « , FaachbjeastlireiJren , 1
£ cti &ncichreiben , Fremd - Kprachen usw.

hachinh ' ais :» »c. Abendkfirne . Prospekte frei
Persönl . ilückspr .d. 1 ich ti gute . Anmeldungen t r»irlich-

Deutsche Hausfrauen!
Kauft nur fir -v.i »clhc .- UrlegMcIienerbiien

ans Preßgeflec »t stark . > d i'. . u*ul ...dij .-g.
mr  Pro & ück i 3iark

In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

MnUeb:Peter Doünski, KiköeilllsM.St

|Gummiband!
| schmal und breit , »st wieder

«ul Lager.

I £j] ?odehaus  Q afomo ri
| t %f Ojcmcn  L *’sUiiäMiitlid |

Ernkochapparate
und Gläser

Gummiringe
inoxid . Kochgeschirre
Kaffecbrenner
Kntterdämpfer und

Waschtöpfe
Gietztanuen
Jauchepumpen

^empfiehlt 4517
iäng. Latz, Wieseck

Telephon 1079.
Ständiges Lager in guten

Kess ln zum Honigkochen.

In Stadt nnd Land!

Gasback-
ap parafe^

mit und ohne Grill
in großer Auswahl.

Auf Wunsch zur Probe .)

Brüder Schmidt

Zt&pfe!  |
Brsltnr , Saar -Uhr-
kalten, Titanetst

; Scheite ! uad.
Forftc !s0a werden
billig angefertigt.

1 2 ?j»Sa werden gefärbt
I Spezialität in grauen und
i weißen Haaren . Da men-
! kor >fwa »db '*n mit Frisur.
H.Tichy,Seiterswey4.3

Ecke der Goe : he »tr &ße.

Alichlörbe, eoümtcn=i körbe-LiAm
empfiehlt Lnüw.  Eaa ^ naann

I4664 Nieichstrafie 12.
' vccmcoo'ccm

Kains Kohlensäure,
die immer knapper und teurer wird.

mehr ns%
bei Anschaffung von Nagels pate * tiertera

Bier-Lufidruck-Äpparat
welcher täglich bei mir im Betriebe besichtigt

werden kann . O2008

jlrMÄNSkssMM
Vleltroder

mit Planeteugetriehe und
verstellbaren Gabeln und

Zinken , sowie
Syrern M« rd <»r

mit verstellba en Gabe -
jünkeu u. Verstellbarkeit

der Wurfweite . 4tÄ‘c

Her* |2g2£
ppstef «* * *

BA2 §ÜLl
vermchlen padiKol

loüseJtaüenms flambier
unsdiadlkh fürMWüchcn.Hausiv«? Id
ITERROR *PULVER
gegen Schwaben.Keller;
assein und Ameisen

Wirkt unter Garantie Ungifticj
Chemisch pharmaceuliiche Hahr
mittel GjtüiH.
Cassel , fflönc*eba'-fjstr. 10.
Vertreter cesnebt ! v

Pli . Ffayf "rth & Go , Frankfurt a-

Emkschvpparutc
EikkochDski,
©ummtrinqe
(für alle Systeme passend).
Glasöffim,

iedcs Glas spielend
leicht öffnend,

empfehlen mn
Brüder Schmidt

Aer ^tl . gevr . Massear und
Pfieser empfiehl ' fich iär
Gtepen u. Nrngegeud . Ängek.
un Alex . Ernst , hier,
0M1 Bismmutfir . 6II.

privstuatemL ' t

ioderne

und .Nachhilfe in Griechisch,
Latei lisch .Dcutach uudGe-
schichte für allelvlass ., Eujar-
lisch und Französiach für
Unter - u . Mittelstufe . Priv.
Vorher . 1 alle Schulklassen
u .-Examina , speziell f.Matu-
rum u . Ergau :cu :>g -;prii £. l
Hp  RflPCP ObarlehrorLP.

1] Ul . tlOese Goetheatr . U.

Brennholz.
Dr . Buchen , Eichen - und
Tannenholz , geschnitten,
empfiehlt ab Lager und
waggonweise 3772

J . Blopippl
Holt - und Koüieichandluna

Mühlfiratze 18.

in  allen Farben
sowohl abgepaßt wie am
Stück , sind in reicher
Auswahl am Lager , «» -i

fjfiodebaUs \afonrart1

Zopk
Hau runteriag .,Locken,Dreher
sowie alle sonstigen Haar-
arbeiten werden schön und
dauerhaft angeserügi in dem
Spe »ial -Dame » ' Jrisier ' u.

E' aaraekchäft
herrnann plarck Vwe.

Selterswea 8.



NiederlaWngenanetwa
75 Plätzen VeutschlakÜL

Ntlenkapttal und keser
ven 192 Millionen Mar!

Zohanncrftrah« Nr. I - Scle Neuenweg- Neuenbäue
Gegründet im Jahre *855

An- und Verlauf von Wertpapieren. Geldsorten usw. Eröffnung von Scheck- und laufenden
Rechnung:n. Aufbewahrung und vollständigeVerwaltung von Wertpapieren und Vert-
gtZenständm jeder Art jauch für MKnötlvermögen). Vermietung von eisernen Schrank¬
fächern in diebes- und feuerficherem unterirdischen Gewölbe unter eigenem Verschluß
der Mieters. Annahme von Vardepositen gegen Ausstellung von Linlagebüchern.

(Bekanntmachung der Gr. Hess. Reg. vom (7. Aug. 1900)

im Namen der Familie:

Elisabeth Roth geb . Möser

Gießen , im Juni 1918

Kriegsgetraut.

Ludwig Petri
Johanna Petri

geb . Weißbach.

Gießen , den 22 . Juni 1918.

Einkoch-
&liiser t
Apparate Z
CÄumsjai |

Curl ßclssinck J

Grerchle Dezimal, u.
Ketteuwaagen

empfiehlt Karl Schmidt,
02735 9ieueniveg 42.

föchtung i
Alleudorfa . dL.

Sonntag den 33 . Juni,
im Saale der Job - LuhWw ..
«achmittags von 4 Uvr

Konzert
abends T1/, ilbt

Theatervorträge
mit ftosi &crt.

02748_ _ J £ er Borüa uv.
«nt . büraerl . MittagStifch
für geblildete Perionen , / û
erfragen in der (Geschäfts¬
stelle deS Metz . Anz . 4U0

Einem hiesigen , sowie auswärtigen Publikum
empfehle ich bei (Kinkani ciaeS Dcakfict » » die Be-
sichttgung meines »«>

reichhaltigen LagerrA/ ^ VMXzAtz»
einfacheru.moderner vIli -SailHtVt'
in den verschiedensten Preislage « ie nach Größe,
Material und An . siibrnaa.

Gleichzeitig bringe ich hiermit zur gen . »kennl.
ms , das; es mir wegen Mangel an Arbeit matten
nicht möglich ist, wie früher , daS Publikum zu be¬
suchen, und bitte deshalb um genetgien Anspruch,
wobei sicherlich den' Reflektanten etwas Passendes
und Preiswertes vor Augen geführt werden kann.

I . Atzbal!,.BiidSmicrn,
WS Gietzk « ,

Jung ., arau -lveihes LLlL«!tss
abhanden gekommen -Wieder-
brinaer erhält gute Belohn.
kel. 42.E
ArbillerZr . rerL a. DonnerSt.
von Marktitr . Gienen bis
Zcinzenbach N M&rk.  Gegen
gute Belohnung abzugeben
In
«7W Hans Nr . 42.

mit oinlaeher n . wvdr-
laeixn - lleln ißriirtß.

Tadellos « Ausführung
und Arbeitsleistung.

PhJayfarth &C0FrankfurtaM

Bekanntmachung.
Betr . : Verüchr mit Brotgetreide und Dtehl.

Unter teil weiser Aufhefirmg der Bekamitmachmig
30 Sbtgujt 1917 wird der Höchstpreis für daZ Pfund Brot
cmf 20 Pf . festgesetzt. ,

Die Preise für die übrigen Backwaren bleib« oe-
stel>en . . ^ . . _ r.

Diese Verordnung tritt sofort ct Traft.
Gießen , den 20 . Juni 1918 . 474ÖÖ

Ter Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

Käse -Verteilung.
In den Kleinhandelsgeschüsten von

1. Konsumverein Gießen u . Umgegend , Baue,
2 . Konsumverein Gießen u . Umgegend , Mnchsttahe

g^t vom 24 . bis 26 . Juni einschließlich Käse zur
Ter ^ verkauf des Käses erfolgt nur gegen Vorlage

der alten Lebensmittelkarte und Abgabe des Bezugs-
abschnittes 20 . Auf jeden Abschnitt entfällt ern Halver
Käse zum Preise von 40 Pf.

G i e ß e n , den 2L Juni 1918 . 4739B
Der Oberbürgenneister (Lebensmittelamt ).

Am Freitag der vergangenen Woche brach im
Schülerheim urplötzlich unter hohem Fieber eine
„gutartige Influenza " aus , die in kurzer Zett etwa
40 Schüler ergriff . Eine sofort durch Herrn
Dr . Büchner eingeleitete ärztliche Behandlung und
entsprechende Pflege bewirkte , daß die sämtlichen
Kranken schon wieder gesund sind . Um einem
etwaigen Wiederaufleben 'der Krankheit vorzubeugen,
ordnete der Kreisarzt Herr vr . Walger die Des¬
infektion der gesamten Anstalt an . Aus demselben
Grunde , und um den Rekonvaleszenten eine Er.
boluna zu gewähren , wurden die Sommerserien
vom 20 . 7. bis 5. 8. aus den 20 . 6. bis 6. 7. verlegt.

Gießen , den 21 . Juni 1918.
Drackemann, Direktor.

«7«

e^SŜ QK _ _ 4Dn̂ l.im,ahlr.A<vAl(tUfttlftn__ 4 Radium 'aJUflC Solauellsn.
&e «r&brt « Heilbad bei : Katarrhen der
Atmungaoricane , Heraleid - n Blutarmut,
Krauet )krank heit , Rhoumatisraua , Olebt,
Ökrof w »e Rachitis , Rßckötind n Ton
Lufli eoaa . Lnn |r« n - und Rlppcnfellenta.

c shnUnle G8Wnq « n-B«fer*. r CosonO ’xto harr
liehe La je lomitt « ' -*<*• öohlrp-
waljungen . :: SolMUar all r tubala-
tio .- ii . Gradierwerke . Pneumatisch .' Appa¬
rate u Kammern Trinkkuren . Auskunft uni
Prospekte durch die Badeverwaltung . 3580hv

•Vf irra
Bckamitinnchuug.

Dal §«. QIühst » ff
tarn »»ILlten uod Bügeln 3885hv

mit jedem Glühstoft - und Kohleueisen
ist in der altbewährten Friede nsqualitflt in allen besseren
Fisenwnren - und Drogengeschftften » {« der « , haben.

Deutsche CJltihetoff .« eseUschaft Dresden.

Die diesjährige öffentliche Impfung in der Stadt

^ 'Ätttwoch de » 19 . Juni b. 5 - » achmlttaa - 4 Uhr
r- X« . Iuul „ „ " j "_ „ 2 . Juli „ h * 4 ,

im Jmpfloknle — Turnhalle der Stadtmadchcnfch 'ilc,
Schiilerttratze 8 abgebalien . Jmpfoflichng mi laufenden
lkalenderiabr sind die im vorigen Jahre geborenen Kinder,
sowie die rückständigen aus früheren Jahren.

Die hieügcn lLtnwohner . welche imptv 'Nchuge Kinder
baden , werden ûr Benutzung .dieser öffentlichen Termine
mir dem Bemerken eingeladew daü alle tn̂ denselben vor-
geuommcnen Impfungen « » entgeltlich lind . Wer vre
Termin «' nick'.t benutzen will , musi die Imviung feines
pllichtiaen Kindes biö rum IabreSichlune an , lerne
«.»osten bewerkstelligen laffcu , widrigenfalls lbm rm
Januar nächsten IadrcS eine vtcrwochentlichc Irrst
zv Nachdolnng der Impfung unter Straianvrobung

bereden Pflichtigen werden auch Kinder , welche im
laufenden Jahre geboren sind, aus Wunsch ihrer Ber-
lreter geimpft . „

Alle in einem Termine geimvlten Kinder uchnen in
dem achl Tage suäleradaebattenen Termine zur Nachschau
nochmals erscheinen . ^ _

Kinder , deren Knrückitelluna von der Impfung wegen
Kränklichleit beansurncht wird , können gleichfalls dem
cvtmfcmte in den öffentkichen Terminen vorgeftellk werden.

Die Jmvilillüe « ünen mit reiner Wasche und rein
geiuafcheiiem Käroer zur Julpfung gebracht werden . Es
wird nur an einem Arme mit Lymphe aus dem Landes-
ünviinüitut gemipsL . ^ .

5kin der aus Kamillen , in denen ansteckende Zkrankhellen
herrschen , dürfen nicht in die Termine gebracht werden.

Gienen , den 8. Juni Witt
Ter Oberbürgermeister . J . V . : Krenzien , Beigeordneter.

§MNlllllz zetrsztkk! ^ üaätraberiiei«)u>ig.
Zur teil weisen Deckung des Bedarfs an Oberkleidnl^

der in den kriegswiel -tigen Betrieben , insbesondere auch.
bei der Eisenbahn und in der ^ artdwirtschast beschasttgten.
Arbeiter hat die ReichsbetteidtM ^ skelle angeordn ^t, oav
alsbald eine

aäiemeiae Stiiliis jtftraper AllllrüNz
fitr Rlltitikr

im aanzan Reiche veranstaltet werde . ,
Der Kommunalverband Stadt Gießen sosi merz»

eine von Großh . Ministerium des Jnnertt ^ festgesetzte
Anzahl von Anzügen beisteuern . Dochgeschlosfene Joppe
und dose sind als Anzug anzusehen : Frac ^ , Smonngs
und Uniformen , ferner Leinen - , Lüster - und icidjie ,vta-
nellsachen sind jedoch von dieser Abgabe ausgeichlonew

n/rd erwartet , daß die ersoicherlichen Anzüge un
Wege der sreüoilligen Abgabe ausgeoracht werben , um
so strengere Maßnahmen der Reichsbekletdungssielte zu
erübrigen . . . . ^ ^

Tie Kvmmunalverbände sind iedoch aus Gru .no von
8$ 1 und 2 der Bundesratsverordnung über Bewgnttse
der Reichsbekleidungsstelle vom 22 . spcärz 1917 (Nerchs-
Gesetzbl. S . 257 ) ermächtigt worden , Personen , vondenen
anzunehmen ist, daß sie eine größere Anzahl ^ berileioer
besitzen, die Vorlegung eines V er ze t chn t j s es
über ihren Bestand an -Oberklerdernund
zur Anfertigung solcher geeigneten Stos-
senaufzuerlegen,  falls sie nicht wenigstens et ne n
Anzug abliesern sollten ; auch sind sie ermächtigt , laichen.
Falles die Richtigkeit des Verzetchntsses,
na chznprüs en  und dre hierzu erforderlichen Matz¬
nahmen zu treffen . ' .. , . . . ^

Bei der Abgabe der Kleidungsstücke wird dem J
liefernden eine Bescheinigung erteilt,  welche
eine amtliche Zusicherimg enthalt , daß die letzt ad^e-
gkbenen Oberkleider bei einer un wetteren , Verlas W
Krieges rttva  notwendig werdenden anderweit ^ ^ Emfor-
knme grtragener DbrrOeii « fai «nre4n » n g « c*
bracht werden . Eine Bescheinigung dieser Art wird iedoch
demjenigen nicht erteilt , der eine Abgabe -^ icĥ imgung
zwecks Erlangung eines Bezugschetnes
ohne Prüfung der Notwendigkeit der Anlchairung aus
seinen Wunsch erhalten hat (vgl . 8 2 d^ Bekannttnachmig
der Reichsbekleidungsstelle über dre Erleüung von,Be ¬
zugscheinen bei Abgabe gebrauchter Kleidung und Wüsche
vom 18 Oktober/I . Dezember 1917 (Reichsanzer ^ rl
Nr . 244 , 285 ). ^ ^ ^

Tie abgelicserten Anzüge iverden an - Ommd de?
Schätzung einer aus Sachverständigen bestanden
Sclwtzungskomnnssion angemessen bez»h1t ^ te <xvat-
'»unas - und AnnalMesteilen sind angewiesen , iur L- ver^
kl ei düngen , die innerhalb  3 Wochen nach  Er -«
laß dieser Bekanntmachung  abgeltclert werden,
einen besonderen Z u sch l a g. v o n 10 P r o z. zu « srt
regelmäßigen SchätzungsbebrägOi zu bewilligen

lA!n die wirtscl-astlich bessergestellten Anwohner der
Stadt Gießen wird das dringende ErsuchenijenjW,
diese Sammlung , deren Ergebnis für das wirtichaftliche
Turchhalten unseres Volkes im Kriege von hoher 'Be¬
deutung ist . opscrsreildig zu unterstützen und möglichst
viel Anzüge abzullesern . — Es imrd von tn.'ien Krerseu
erwartet daß sie ihre entbehrlichen Oberkleidungkn
diesem großen Zweck zur Versügung füllen

Die 4lnnahincsbelle befindet sich ^tuhlftraße 3 .
sie ist von Dienstag den 25 . Juni 1918  biv
cmf fveiteres täglick^ lc« ußer Samstags
von 8 l f»  bis 12 Uhr vormittags und 2 bis

4 Uhr nachmittags

3 Gießen,  den 21 ; Juni 1918 . 4738B
Der Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

Schirm
Ireiiaa abend an der Hauot-
poit flehen aelallen , d enen
ante Belohnung ab ^ - .eben ^
E .» st̂ aujiu vtev Str . 14  .

, Wir biete » an!
Ehrenhafte aeisttge Neben-
arbrtt durch erfind . Tana-
feit . Nähere » durch
Horbach Ä (So ., (Söln.

Ludendorff -Sprnde.
5 . Gabenverzeichnis.

veiirkssparhasse Liehen '. Förster Karl Schlag , Lau¬
fen 10 Mck, Frau Elise ^ rn,mdt 3 Mt ., .̂ irettov

oartt^ .̂ - 10 .1 • ^ ^ Industrie : Ernst Ludwig Sack
100 Mk . Tr Maennchen 10 M ., N N . 20 Ml . Georg
Peter Volk Wtw . 10 Mk ., Baurat Decker 40 Mk.
Otto 20 Mk OKvrg Biootz 5 Btk .. A . Conrad .) Mk.

Sewerbedank : Lau Adolf Geiße WM,VeWanm.
Arrwld 25 Mk ., Fr . Krogmaun 20 Mk ., Adolf Sauer
2 Mk ., £>. Weimer 10 Mk . .

(Rcid»oftsftc !lc der Sicheuer HnjeincTs : Obegr . itldwi-
un Sch . . .© war 5 * t . « . T, B itf .̂

Slang. Arüitttttttii.
Tountaa . 23 . l . M . 4t« v

griuciflji2?Jäi(rgaag.
ZLrefip.öUhr uSchützenhau«.

cHolsere Mädchenschule ) 10 M ?. , E . G ..
^ Mk E M 10 Aük.

' Seschaftsstellc der Obcrhesstschcnvolkrzeltung : A.

Rahnestl ^ MMr ZMale Siehcn : Ludwig
Bratiisch 200 Mk ., Wilh . $Munel 100 Mk .. vahn
20 N Apotheke ; W . Dornberger 50 Mk Dircü - r
Grießbauer 2M Mk ., Uitaenamtt 1000 Mk .. Ldana
Brrnbanm 10 Mk ., tflara Birnbaum 10 Mk , Prvf Dr
Urftabt 20 SJit , A $>. 5 Mk ., Gebeimrat WeHnkr 30Mk .,
Professor Qorn 20 Mk ., Geh . Rat Dr . Rauschs Mk

.. M . 1'Frau A. 1» Mt , Frl Lr . M . S Mk ., Frl . » . M.
Mk .. tSnmi MidcS SS Mk Marir M - d« 25 Mk ..

B Rvrlking 5 Mk ., Pros . Tr . Watznioor' 100 Mk.,
N . N . 3 Mk.

Lotes llreuz : Vaterländischer Abend am 14 . Jum
1178,09 Mk ., N . N . 1 Mk ., Frau Geh .Rat Streng

10 Mk.
Ltüdtoerwaltung : &

Eichen 5000 Mk.
M . 200 Mk. . Betirksspa rka f^
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O V&Muxl feKkjwt ritil

Wilhelm Seipp
Inh h , FSe^f n!! l' n, . Re ä erve -' nf “ terie -Regin,en < Nr . 80 , 8 . Kompagnie
lob. des E. K. II. Kl., der Hess. Tapferkeitsmedaille n. d. Hess. Kriegsehrenreichens
fl “ n„<hSt|4i!iihriger 1a#,1r9SterJPftlchtorf,iIluDe im Alter  von 36 Jahren durch
Granatsplitter am 10. Juw den Heldentod für sein Vaterland gestorben ist.

In tiefstem Sohmerz:
Fran Katharine Seipp geh. Nachtigall Johannes Scholl nnd Familie

und KmderMane, Heinrich, Wilhelm . .
Schumacher Johannes Seipp I. u. FrauJohannes Nachtigall und Frauleinrich Seipp und Familie

E“Sr»F.'S,ta2?“L“e918Pr"kfc,‘'
4712

Heinrich Nachtigall und Familie
Wilhelm Nachtigall und Familie
Gefr.Leonhard Nachtigall.

Donnerstag abend verschied sanft nach schwerem Leiden mein

innigstgeüebter Mann, unser stets treusorgender , guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Ferdinand Katz
im 59. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Janchen Katz geb . Edelmuth und Kinder.

Watzenborn , den 22 . Juni 1918 . • * 0MJ6

Die Beerdigung findet Sonntag den 23 . Juni, nachm . 2 1/, Uhr, statt.

Am 20 . d. Mts. ist nach Oottes Fügung meine liebe , treu-
sorgende Frau

Auguste Becker geb .Mühlich
nach schwerem Leiden aus diesem Leben geschieden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Becker
z. Z. Lazarettinspektor -Stellvertreter.

z. Z. Gelnhausen,  Hanau , Gießen , den 22 Juni 1918.

Die Beerdigung findet auf dem Neuen Friedhof in Gießen in
aller Stille statt

£ür bi« vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verluste unserer lieben
Mutter sage« wir allen aus diesem Wege
unseren herzlichenDank. „ „

Im Romen der trauernden HinteiÄiebeuen:

Marie Breitftadt.
Gießen, den 22. Juni 1918.

Gestern erhielt ich die bestimmt«, schmerz¬
liche Nachrioht, dass mein innigstgeliebter,
herzensguterMann, der treusorgende Vater seiner

ßfiriersteüi. Richard Scfiubecker
Reserve-Infanterie-Regiment 74 . 3. Kompagnie

Inhaber des E. K. II. Kl. u. d. Hess. Tapferkeitsmedaille
am 30 Mai nach 43monatiger treuer Pflichterfüllung im
last vollendeten 40. Lebensjahre fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer:
02715  Sclmbecker n . Kinder

nebst allen Angehörigen.
Gieasen (Schiffenberger Tal 60), Wieseok, Krofdorf,

Gleiberg, Bochnm und Herne, den 21. Juni 1918.

Plötzlich und unerwartetwurde uns dt« traurit« Nachricfa,
aafl nun auch unser zweiter lieber, treuer Sohn

Karl Petry
sttuL  agn , Reserve-Leutnant und Bataillons-Adjutant im

27. Bayr. Infanterie-Regiment,
Inhahcf des Eisernen Kreuzes IL Kl . und des Bayr . Mflitir-

Verdienstfcreuzes3. Kl. mit der Krone,

am 14. d. M. nach fast 4jähriger treuer Pflichterfüllungim
25. Lebensjahre in einem Feldlazarett den Heldentod für
sein Vaterland gestorben ist. 4750D

Hof -Albach.

In tiefer Trauers

Karl Petry und Familie.
.

Heute morgen erhielten wir die tiefersebüttemde , schmerz-
nche Nachricht , daß unser herzensguter, braver, lieber, un¬
vergeßlicher , einziger Sohn, unser lieber Pate und Neffe

Musketier Heinrich Schön
im Infanterie-Regiment Nr. 173

in einem Kriegslazarett an den Folgen seiner schweren
Verwundung , welche er im Felde am 5. Juni erhalten, den
20. Juni des Nachmittags um 3 Uhr in seinem jugendlichen
Alter von 21 Jahren nach 18monatiger treuer Pflichterfüllungverschieden ist.

Die schwergeprüften Ehern
nebst allen Angehörigen

H. Schön III.
Reislrfrchtzi, de» 21. Juni 1918 4TM

Mötzlich
die traurige
Mann , der
Kinder, mein

erhielten roh  heule
mein innigstgeliebter

Baker seiner beiden
Bruder u. Schwager

Darrksagnrrg
Allen denen, welche bet dem Heimgang

meiner lieben, guten Frau durch ihre bewiesene
Teilnahme mir in liebevoller Weise näbergerrete«
sind, sowie ganz besonders Herrn Pfarrer Köhler
für seine trostreiche Grabrede , spreche ich auf
diesem Wege meinen innigsten Dank aus.

Wilhelm Pfarrer nnd Kind.
Billtngen, den 22. Jnni 191«. ' 027K)

Krankenträger

Ludwig Lsreuz
Ä^ anterie -ReaLMent *31 , i . H»» h.

nach nahezu 4jähriger treuer PfitchterfMuna tm
3n $ren sein Leben dem Baterlaode

opsern muhte. 4745
In tiefstem Schmerz:

Lina Lorenz und Moder.
Gietzen (Schillerstrahe N ), den 21. Juni 1V18.

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung, daß meine liebe Frau,
unsere treusvrgende Mutter, Tochter,
Schwester und Tante

MMe Mer §ti. Mj
nach langem, schwerem, mit großer Gedtild
ertragenem Leiden heute früh im 37. Lebens¬
jahr sanft entschlasen ist.

Die üestrauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Müller II . und Kinder

nebst alle« Angehörigen.
Alieu-Buseck, den 32. Juni 1918.

Die Besrbrm« » findet am
2 Uhr, statt. Frmt. nachm.

02780

Für die vielen Geweih nafxUfyi&n  Teilnahme
icmle die zahlreichen KlrnDeutVent̂ n bei dem
Laschet den unserer teure« (Ätischiasenrn jage
ich herzlichen Dank. 4751

Heinrich Schlicher.
rieften , Dammstr.20. de» 22. Juni M8.

verwandten , Freunden und Bekannten die
schmer-liche Mitteilung , dah meine liebe Frau,
untere gute, treusorgende Mutter u. Grohmutter

Frau Katharine Weiß
ücb. Brückel,

nach schwerem, mit grober Geduld getragenem
Heiden heute morgen um 6 Uhr im Alter von
54 Jahren saust entschlafe« ist.

In tiefer Trauer:
f Weiß V.
Angehörigen.nebst tallen

Watzenborn, 21. Juni 1918.
Die Beerdigung findet

nachm. 3 Uhr statt.
Auf Wunsch der Entschlafenen

vor« Blumcnspcnden ab-useheu.

02733
W. Juni,Sonntag

bitten wir,

K rie » 9fce*« hMl irics *,
Er,de 2Ü evangeL otm u.
geftcherte Lebens stellnn-., w.
mit häuslich errog..̂ e*uket»
aus guter Familie od. ktnderl.
Krieg- witw.enifprechAlterS
bekannt-u werd. »w. baldiger

Heirat.
Ang., mSgl. m. Bild , tmt 4789
an den Gtehener Anzeiger.

» 9

SatifSeilt AWiift
oiltk Aeßnimt

von zwei jungen Leuten zu
pachten gesucht. Angebote
unter 02481 an die Ge¬
schäftsstelle des Gieß. Anz.
mr

Suche für « eine »
nebst 2 Kindern von 2 1mb
6 Jahren während der
Sommermonate

LaodaafeBÜiaU
bei einem Landwirt gegen
Verrichtung von Hausarbeit
und Bablung von 80 Mark
monatlichemZkostbettrag.
Frtt* SabitsW,Hackoisütfi rd.
Annastr . 7, Pofi LtSrS,

Zinizc grira such! Lsüd-
nHfentlflltÄ^ te
Angebote mit PretSanoab«
unr. O2706 an den Gtetz.  An ».

tz ul Verkai
von Antimritäten. MSbeln,
ganzen Einrichtungen. Alt¬
eisen, sowie allen von mir
geführte» Artikel«. 78

Louis Rothenberyer^
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